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) ( Karlsruhe , C . Jan . Bei den gestrigen Wahlen z '«r V?
Aschen Nationalversammlung erhielten im

1 . Wahlkreis (Konstanz )
bW Zentrunnspartei 79 770 Stimmen ,
„ Sozialdem okrvti sche Partei 3? 563 „
» Deutscl>e Demokratische Partei 36 383 „

womit auf das Zentrum 8 , auf die Demokraten 4 und auf die
Sozialdemolratie ebenfalls 4 Mandate entfallen .

Gewählt stich demnach gemäß der Reihenfolge in den Wahlvor -
Ichlagslisten :

Bcm Zen tr n m :
1. Weihhavpt , Icsef . Präsident des bat». Bauernvereins in Pful -

lend -̂rf.
2. Verlacher . ? gnaz , Schtossermeister tu Billtnyen .
^ Wrycrle , Maria , Lehrerin in Konstanz.
< Kiefer . ErHaid . Gelverksibast^sekretär in Säckingen .
5. Wittemann . Josef , Landgerichtsr ^t In Freiburg i . B .
6. Martin . Josef . Landwirt und Bürgermeister in Vietinxen , Amt

Meßklrch.
7. Span «;, Alfred . Bezirkstierarzt in Sl ?>ön<rn i . W .
8. Amonn . Albert , Schiffsheizer und Stadtverordneter in Konstanz.

Von den Sozialdemokraten :
J . Großhano , Karl . Schriftsetzer in Konstanz.
2 . Weidmann , Anton , Redakteur in Freiburg i . B .
Z. Aleig Otto . E -senbahttbetriel '- werkstätte In Billingen .
4 . Regrnscheid , Sofie , Ehefrau und Arbeiterin in Singen a. § .

Von den Deutsch - Demokraten :
1 . Venrdey . Martin , Rechtsanwalt in Konstanz .
2 . Saenqcr . Friedr ., Oekonr.mierct u . Bürgermeister in Diersheim .
^ Hummel , Hermann , Professor in Karlsruhe .
4- Schön , Friedrich , Bürgermeister in Donaueschingen

Im - . n
2. Wahlkreis (Freiburg )

erhielten :
die Zentrumspartei 115 000 Stimmen ,

„ Sozialdemokratische Partei 74 392 „
„ Deutsche Demokratische Partei kl 442 „
„ Deutsch -nationale Volks partei 16 484 „
„ Unabhängige Sozialdemokrat . Partei 2 704 „

Es entfallen demnach in diesem Wahlkreis auf das Zen¬
trum 13 . auf die Sozialdemokraten 8 . auf die Deutsch-Demokra¬
ten n Mandate und auf die Deutsch-nationale Volkspartei 1
Mandat , während die Unabhängigen leer ausgehen .

Gewählt find :
Bom Zentrum :

1 . Dr Josef Mirth , Professn in Freiburg , zurzeit Finnnzministe :
in Karlsruhe .

2- Ferdinand Kopf . Rechtsanwalt und Obmann des Stadtverordne -
tenverstande ? in Freiburg i . Br .

" ■ Dr . Josef Schoser , Eeistl . Rat u . Diczesanpräses in Freiburg i . D .
4 - Mathilde Otto , Armenfiirsorgerin in Freiburg i . Dr . . Bahn -

hosstras?? 10.
Ii . Rudolf Seobert . Oberstationskontrelleur in Kippenheim , Amt

Ette ^heim .
ß . Jos«? Dnskner . Gutsbesitzer in Furtwangen .
7. Anten Ziegelmaier , Kranlenknss?nr>erwalter in Oberkirch.
8 . Karl Mast . Betriebsleiter und Mitglied des Stadtverordneten -

vorst .indes in Freiburg i . Bx .
Fridolin Henrich, Gcwerkscbmtssekretär in Freiburg i . Br .
Alfred von Eleichenstein . Landwirt in Oberrotweil , A . Breisach .
Kars Albiek , Bürgermeister und Landwirt in Wehr .

12 - ? ose ' Engelhardt , Bürgermeister «wd Landwirt in Nußbach , Amt
Oberkirch.

iL. Dr jur . et Dr . phit . Eugen Baumgartner , Kreisschulrat in Em -
mendingen .

Bon den Soiialdemokraten :
1 - Philipp Martzlofs . Arbeitersekretär , zurzeit Minister , Freiburg .

Ernfr Roesch Buck'^ rucker . Lc,rach - Stetten .
3 . Adolf Müller . Geschäftsführer . Schopfheim .
^ Eusta ? Richter . Stadtrat . Lahr.
5 - Dr . Johann Koenigsberaer , llniversttätsprofessor , Freibnro .

Frsnz Eeiler , Redakteur . Offenburg
7- Luise Kräuter , Filialleiterin , Freiburg .
8- Dr . Emil Kraus , Mitglied des Scldatenrates , Freiburg .

Bon den Deutsch - Demokraten :
1- - Müs ??. Oskar . Rechtsanwalt in Osfenburg .
2 . '̂ kiederbühl . ?ldolf , (?ewerberat iw Rasratt .

Schneider . Ehrisrian , Bürgermeister und Hofbauer in Mußbach
fFreinrnfi .

4 ^ o?hring , Emil . Falbrikant in Freiburg .
?>• Loldc,mann . Friedrich . Dekan in Rütteln .
6 Herbster , Eduard Bierbrauer und Landwirt in Schopfhcim .

Bon der Deutschenationalen Boltspartei :
l - Karl Fischer. Landwirt und Bürgermeister , Meißenheim .

Im
3 . Wahlkreis (Karlsruhe )

erhielten :
^ ie Sozialdemokratische Partei 105 342 Stimmen

» Z ?ntrnm «part ?i 02 252

•> Deutsch ' demokratische Partei M84Ä »

die Deutschnationale Volkspartei 28 -172 Stimmen
„ llnabhm gige Sozialdemokrat . Partei 3 415 „

somit auf die Sozialdemokraten 12 , auf das Zentrum 10 , auf die
Deutsch-Demokraten 6 und auf die Deutschnationale Volkspartei
3 Mandate entfallen , während die Unabhängigen Sozialdemo -
traten auch in diesem Wahlkreis keinen Sitz erobern konnten .

Gewählt sind :
Von den Sozialdemokraten :

1. Diei?, Dr . , Ed-uord , Rechtsanwalt und Stadtrat , in Karlsruhe .
2. Stockinger . Friedrich , z . Zt . Minister des Kultus u . Unterrichts ,

in Pforzheim .
X Fischer, Kunigunde , Buchdruckers- Ehefrau , in Karlsruhe .
4 . Weber , Friedrich , Kaufmann und Gemeinderat , in Durlach .
5. SiJarurn , Ludwig , z. Zt . ? ustizminister in Kirlsrul >e .
g . K«rz. Heinrich . Lariidnirt und G«meind«rat , in Grötzingen.
7 . Riickert. Leopold z ^ Zt . Berkehrsmliiister , in Karlsruhe .
8 . Hamann , Bruno , Ges^ '

iftsführer des Aketallaribeiterverbandes und
Stadtrit , in PfoiHh '.im.

g . Horner, Richard . Bezirksleiter des Bauarbeiterverbandes , in
Karlsruhe .

10 . Müller , Paul , Schreinermeifter unld Stadtrat , in Baden -Lichtental .
11 . Keck , Eugen . Zeitungsrcrleger und Stadtrat , in Karlsruhe .
12 . Krk chbach, Hubert , Schneider und Stadtverordneter , in Bruchsal .

Vom Zentrum :
1 . Trunk , Gustav , Rechieamvalt , Mitglied d^r bnd . vorl . Volksregie-

nircg nls Minister fSit Ernährungswesen , in Karlsruhe .
Z. Ziegelmeyer , Aoscph , Landwirt und Diirgnmeistcr . in Langen

brücken .
3 . Fvaii Siebert , Klara , Vorsitzende des kath . Fmuenbundes , in

Karlsruhe
4 . Müller , Wilhelm , Voisttzender des Bad , Eifenbahnerverbandes

rmd Stadtverordneter , in Karlsruhs .
6. Wiedcmann , Anton . Hauptlehrer und Stadtverordnetenvorstand ,

in Bruchsal .
6 . KShkcr . Heinrich . Oberrevisor , Leiter der Presseabteilung der

vorl . Bolksrcgierung , in Karlsruhe .
7. Ncckel, Wilhelm . Stadtpfarrer , in Bufl .
8 . Bernauer , Dr . , Ernst . Ol>erl .Indesgerichtsrat . in Karlsruhe ,
g . Belker , Franz . Arbeitersekretär uiid Gnneinderat , in Malsch .

Ig . Straub , Auizust, Amtsrichter, ' in Wolfach .
Bon den Deuts '

ch - Demokraten ?
1 . Dietrich. Hermann , Minister , in Karlsruhe .
2 . Haas , Dr ., Ludwig , Minister , in Karlsruhf .
? . Neck, Ludwig . Landwirt und Bürgermeister , in Egge Mein .
4. Odenwald . Andreas , Fabrikant , in Pforzheim .
5 . Glöckner, Dr. , Karl , Präsident , in Karlsruhe .
5 . Hoffmaun , Karl . Malermeister in Brnckfal.

Ben der Deutschenationalen Bolkspartei :
1 . Schöpfte, Karl . Bürgermeister , in Langensteinbach.
2 . Mayer , Th . Friedrich . Geh . Oberkirckienrat, in Karlsruhe .

Habcrmehl , Gustav . BijouteriesabrilQNt , in Pforzheim .

Im ^
4 . Wahlkreis (Mannheim )

erhielten :
die Sozialdemokratische Partei 9V 884 Stimmen ,
„ Zentrumspartei 82 035 „
„ Deutsch -Demokratische Partei 08 437 „
„ Deutschnationale V^lksparte < 2512T» „
„ Unabhängige Sozialdemokr . Partei 6431 „

Danach entfallen auf di« Sozialdemokraten 11 , auf das
Zentrum 10 . auf die Deutsch -Demokraten 8 und auf die Deutsch-
? ationale Volkspartei 3 Mandate . Die Unabhängige Sozial -
demokratie vermochte auch in diesem , für sie am aussichtsreichsten
geltenden Wahlkreis nicht genügend Stimmen aufzubringen , um
auch nur einen Sitz zu erwerben . Die Resultate von 4 Mann -

hefmer Stadtbezirken stehen noch aus , doch vermögen dieselben
wohl keine in der Mandatszahl zum Ausdruck kommende Aende -

rung mehr zu bringen . d
Gowählt sind :

Bon den Sozialdemokraten :
1 . Geiß, Anton , Gastwirt nnd Stadtrat , Mannheim .
2 . Roth , Zabann , Schlosser , Neckarau.
z . Ml -ier . Ekiil , Parteisekretär nnd Stadtrat . Heidelberg .
4 . Kahn . Jakob , Expedient und Gemeinderat . Schwetzingen .
5 . Strobel , Georg , Parteisekretär und Stadtrat , Mannheim .
Ii . Beck .tsld , Friedrich , Landwirt und Gemeinderat . Edingen .
7. Rausch, Karl . Kasscnbeamter nnd Stadtrat . Heidelberg .
8. Blase . Therese, Frau , Mannheim .
9. Spich . Karl . Oberlelrrer . Mannheim .

10 . Marten . Braumeister . EHarbach .
11 . Karl . ParteisekietZr u . Stadtverordneter , Mrnlcheim .

V .' M Zentrum :
1 . Dr . Zehnter . Johann . Ob-rlandesgerichtspvKsidewt. Karlsruh ».
2 Ever

'
hardt , Richard , Metallarbeiter , Mannbeim -Sandhofen .

!? . BiNnclsei , Ioh . Guswo . Gutsbesitzer und Bürgermeister . Lauda .
Rlg ^l , Maria , Hauptlehrerin , Mannheim .

5 . Schell . Alois Johann , Pfarrer . Gerichtstettsn .
« . Helffrich , Christian , Prokurist , Mannheim .
7. Hartm .inn , Gustav . Gewer5chaitssekretÄr . Heidelberg .
? . Spengler . August , Bürgermeister . Külsheim
y . Schneider. G . ' flirv , Kon ?leirat , Heidelberz.

10. Reinhard , Beznhard , Schlossermeister und Eemeinderai , Aiosbach . 1

Bon den Deutsch - Demokraten :
1 . König , F ., Rechtsannalt , Mannheim .
2 . Bogel , Karl , Messerschmiede'mcister und Stadtrat , Mannheim .
1 . Fehn , V . , Pfarrer , Unterschiipf (Amt Baxb -?rg ) .
4 . Frau Marianne Weber , Heidelberg .
5. Eothein , Eberhard , Universitätsprofessor , Heidelberg .
s>. Ihrig , Wilhelm , Oberlehrer , Mannheim .
7. Schiiffer, Franz Heinrich . Landwirt , Heddesheim .
8 . Leser, Guido , Stadtre r̂crdneter . Heidelberg .

Bon der deutsch - nationalen Bolkspartei :
t Hcrtle , Georg , Landwirt und Bürgermeister , Sachsenftnr .
2. Karl , W lhel n , Pfaner , TauberZischofsl>>.im.

Mager , Lothar , Kaufmann , Heidelberg .

Die Vadifche Nationalversammlung , für
die insgesamt 107 Abgeordnete zn wähle »
waren , setzt sich somit nach diesem Wahler -
gebnis wie folgt znsammen :
4l Abgeordnete der ZentruknSPartei .
35 Abgeordnete der Sozialdemokrat . Partei .
34 Abgeordnete der Dentsch -demokrat . Partei .

7 Abgeordnete der Dentschnat . Volkspartei .
0

* *

Die Verteilung der bisherigen 73 Kammorsitze auf die ein «

zelnen Parteien im ganzen Lande mar zum Schlüsse der letzten
Landtagsperipde folgende :

29 Sitze hatte das Zentrum inne , 20 die Nationalliberalen .
13 die Sozialdemokraten (davon 1 Unabhängiger ) , 6 die Fort »

schrittliche Volkspartei , 4 die Konservativen und 1 Sitz der Bund
der Landwirte . (Die beiden letzten Parteien traten zuletzt in
der „Rechtsstehenden Vereinigung " zusammen .)

• vie erste baöijche Nalisualversammlung .

* Karlsruhe , 6 . Jan . Der Ausgang der Wahlen zur badi «

schon Nationatvcrsimmlung hat der ersten Volksvertretung
der neuen badischen Republik eine Mehrheit der Linken von

insgesamt 11 Stimmen gegeben , 35 Sozialdemokraten und 24

Deutsche Demokraten gegen 41 vom Zentrum und 7 von der

Deutfch -nationalen Volkspartei - Das ist für den Fortbestand
der Ordnung im Lande , die bei einer Mehrheit der Rechten
angesichts der Stimmung .unter den radikalen Sozialdemokraten ^
sehr gefährdet schien , außerordentlich wichtig . Ebenso , wie es '

die vollständige Niederlage der Unabhängigen Sozialdcmokra «

tie ist, der es nicht gelang , auch nur einen einzigen der von ihr
in drei Wahlkreisen des Landes aufgestllten Kandidaten durch -

zubringen ' fodaß dadurch einerseits sogar der dreimal nomi «

nierte Adolf ' Geck seinen alten Landtagssitz verliert , ander -

seits auch der gegenwärtige Minister für soziale Fürsorge ,
Schwarz , und der gegenwärtige Minister für militärische An»

gelegen heiten , Briimmer , nicht in die badische National ver«

sammlung eintreten werden .
Nach den bisher vorliegenden Meldungen sind die Wahlen

zur badischen Nationalversammlung im ganzen Lande

verlausen . Die Zvahlbetätigung selbst war eine sehr rege . St «

betrug in den größeren Städten über 90 Prozent , während die

als besonders stark bezeichnete Beteiligung der Wahlen von

1913 nur über 79 Prozent erreichte . Die Gesamtzahl der ab»

gegebenen Stimmen ist folgende : Zentrum : 3l>9 057 , Demokra «

ten : 227 111 , Sozialdemokraten : ' 31618t , Deutsch -Naitonale

Bolkspartei : 70 081 , Unabh . Sozialdemokmten : 14/ >50.

Die Nationalversammlung bietet vor allem durch den Ein -

tritt der Frauen ein neues , ganz ungewohntes Bild . *̂ on

den bekannten badischen Parlamentariern ist die große Mehr¬

zahl zur badischen Nationalversammlung gewählt worden . W «

nennen von bekannten Parlamentariern der Deutschen Demo -

kratischei, Partei Namen wie Dietrich . Sänger . Schön . Nieder ,

bühl (Seiring , Neck, König . Venedcy , Muser . Hummel , Oden -

wald Hoffmann , Vogel , zu denen jetzt beitreten Dekan Hol «

dermann Minister 5? aas . Präsident Dr . Glöckner , Frau !vta .

rianne Weber , Prof . Eothein , Oberlehrer Ihrig usw . Vom Zen »

trum sind an älteren Parlamentariern u . a . gewählt : Weih «

Haupt . Wirth , Kopf . Schofer . Senbert , Duffner , Trunk , Köh «

ler , Berncruer , Rockel, Zehnter usw . Unter den neuen R ^men

befinden - sich 4 Frauen . Ebenfalls 4 Frauen weist die Zahl
der gewählten Sozialdemokraten auf . unter denen wir die

Minder Geiß , Martzloff , Stockinger , Marum und Riickort , de«

Vorsitzenden des Karlsruher Volksrats Harter , den Redakteur

ZVeihmann , den Verleger Eeck - Karlsnihe , Dr . Dietz-Karlsruli «

und zwei Angehörige des Lehrkörpers der Freiburger Univerfi «

tät , Dr . Kraus und den Prof . Dr . Königsberger . finden . Von
der Deutfcki -Natiimalen Bolkspartei sind unter den 7 Eewähl -

ten drei besonders bekannt : Geh . Oberkirchenrat Mayer -Karls »

ruhe , Pfarrer Karl und der Minister a . D . Dr . Düringer . Ve»

missen wird man dagegen in der neuen badischen Volkvv ' r«

tretnng u . a . Namen »vie ftÖJNix , NebuWM , Dr . Bock, Maga

r \



Kette «. Asdkfch - Neefs » . « Utagblatt . » tonte «, tat B. Zmm « 1919 . Mx 7 .

imb (öuiiticr . Auch der bisherige Führer der Fortschrittspartei
Dr . Weill wurde nicht gewählt .

Es ist nicht zu oerkennen , daß trotz der Mehrheit , welche
kie Linke bei einem Zusamniengehen von Soialdemokratsn und
denwkratcn im Landtage zur Festigung der durch den Umsturz
bewirkten neuen Staatssorm darstellt , die Zahlen , welche Zen¬
trum und Deutsch-Natwnale Volkspartei auf sich oereinten ,
sehr grosse sind. Es beruht das einmal auf der starken Betet »
l-igung des Frauenelements aus den kirchlichen Kreisen beider
christlichen Bekenntnisse , anderseits wohl auch darauf , daß viele
rechtsstehende nationalliberale Männer gleichfalls die Hut des
religiösen Bedürfnisses hierzu veranlagte , was insofern eine
irrige Anschauung war , als die Deutsche Demokratische Partei
»ausdrücklich sich gegen eine Trennung von Kirche und Staat
unter den neuen staatlichen Verhältnissen aussprach . Ander «
seits hat sicher auch die nicht in allem geschickte Zusammen -
stollung »er demokratischen Liste , die manche vorgebrachten
Wünsche nicht glaubte erfüllen zu können , dazu beigetragen ,
gm übrigen aber weist die Deutsche Demokratische Partei in
der badischen Nationalversammlung so viele führende Köpfe
auf , daß sie ganz besonders dazu geeignet erscheint , daß ihr
als einer starken und entschlossenen Mittelpartei zum Ausgleich
der Gegensätze zwischen Rechts und Links und zur Verhütung
sowohl reaktionärer wie extrem - radikaler Beschlüsse der Volks -
Vertretung das höchste Maß von Vertrauen gebührt .

So wollen wir hoffen , daß diese erste und grundlegende
badische Nationalversammlung unserem Lande und Volke die
Wege ebnen hilft , die in schweren Tagen der Bedrängnis den
Staat wieder einer neuen , gesunden Entwicklung entgegen -
führen .

Stimmungsberichte .
— Karlsruhe , 6 . Jan . Die nvli so großer Spannung erwartete

und von allen Parteien durch außerordentlich!« Propaganda «inge-
leitete Wahlschlacht ist geschlafen ! Und gleich von oornhcrein sei
es gesagt : eine derartig starte Wahlbeteiligung , wie sie sich in Karls -
ruhe und im ganzen badischen Lande gestern zeigte , hat Baden und
wohl auch kein anderer Bundesstaat je erlebt . In Karlsruhe gab es
Wahlbezirk«, in denen die Wähler und Wählerinnen ganzer Straßen -
züge fast ohn« Ausnahme zur Wahlurne traten , sodaß die Wahl¬
beteiligung dort zwischen 90 und 95 Proz betrug ; von vielen Häusern
fehlt« auch nicht ein einziger der Wahlberechtigten . Familienweise
traten sie an und machten von ihrem Wahlrechte Gebrauch. Dabei
sielen besonders die zahlreichen .Frauen und oft noch recht jugend¬
lichen Personen anfangs der 20er Jahre in die A>ug:n , die Dank
des Umsturzes zum erstenmal« wählen dürften . Schon vor Oesfnung
der Wahllokale um 9 Uhr standen die Wähler und Wählerinnen
oft in langen Zügen vor den Türen , ähnlich wie bei den Butter¬
polonäsen und so ging es dann den ganzen Tag über , manchmqff—
besonders in den Spätnachmittagsstunden — stärker anschwellend,
manchmal auch wieder mit etwas menigcz großem Andrang wech¬
selnd

Die Wahlpropaganda war auch am gestrigen Tage noch eine
recht lebhafte . Von den Kanzeln herab mahnten manche Geistlichen
beim Vormittagsgottesdienst die Wähler zur Erfüllung ihrer Pflicht ,
an den Litfaßsäulen und sonstigen Anschlagsäulen prangten in allen
Farben die Wahlplakate . Autos und Radfahrer mit ähnlichen Pla -
katen sausten durch die Straßen und wer all diesen Aufforderungen
bis in die ersten Abendstunden noch kein Gehör geschenkt hatte , zu
dem kamen besondere Abgesandt« der Parteien ins Haus , um ihn
an seine vaterländische Pflicht zu ermahnen . So konnte wohl Nie-
rnand des bedeutungsvollen Aktes vergessen .

Groß war denn euch die Spannung und Erwartung , als der
Zeiger der Uhr sich über die achte Stunde , dem Schlüsse der Wahlzeit ,
binu >egbew'>gt hatte und die Auszählung der abgegebenen Stimmzettel
begann . Dichte Moiiischenmasien bewegten sich auif den Straßen und
drängten sich von den Geschäftsgsbäuden der Zeitungen , um die aus
Stadt und Land eingehenden Resultate der Wahlen möglichst rasch
In Erfahrung zu bringen . So standen die Wißbegierigen schon um
£ Uhr in dichter Mauer am Verlagsgebäude der „Bad . Presse" un>d
wichen nicht, Hz ihnen das raschestmöglich herausgegeben^ Extrablatt
das Gesamtcesultat der Wahlen in den Karlsruher Stadt - und Land-
Wahlbezirken unterbreitete . Auch in den Gastlokalen und insbesondere
in dein Lagern der einzelnen Parteien herrschte außerordentlich reges
Leben und Treiben , worauf wir in einigen kurzen Stimmungsbildern
nachstehend noch besonders zurückkommen.

Mit besonder«.! Genugtuung und Anerkennung sei die tadellose
Ordnung und Ruhe hervei^ehoben, die den ganzen Wahltag begleitete .
Mam hatte ernste Befürchtungen über Putschversuche unzufriedener
und radaulustiger Leute und hatte dagegen cm maßgebender Stelle
auch entsprechende Vorkehrungen getroffen ; Gott sei Dank blieben
wnz und . soviel bis jetzt bekannt , auch den anderen großen Städten
des badischen Landes , Störungen dieser Art erspart .. Ein gutes
Zeichen dafür , daß die Berliner Vorgänge bei uns nur abschreckend
?u wirken vermochten, was ja auch aus den Wahlergebnissen deutlich
hervortritt . Hoffentlich bleibt dies so auch bei den zum 19. Januar
bevorsteh-nd -n Wchlen zur deutschen Nationalversammlung , zu
denen die gärigen Wchlen gewissermaßen den Auftakt bildeten .

Im Lage , der D eutsch . d « m 0kra tisch « n Partei .
Di« Mitglieder und Freund ? der Deutsch -demokratischen Partei

versammelten sich zur Entgegennahme der Wahlergebnisse zunächst
im Swall IN der Brauerei Schreinpp und den anliegenden Lokalen.
Schon vor 8 Uhr hatten sich die ersten eingefunden, um einen guten
Platz zu bekommen und bald waren sämtliche Lokal« bis auf den
letzten Platz gefüllt . In der Zeit vor dem Eintreffen der Wahl -
resultate gab es ein eifriges Dictutieven und Austauschen der Mec-
nungen . Die Grundstimmung war ein zuversichtliches Hoffen auf ein
gutes Abschneiden der Deutsch,-demokratischen Partei .

Die «rsten Resultate aus den Karlsruher Stadtbezirken und
Karlsruhe -Land trafen gegen % 9 Uhr ein . Dann kamen auch ein-
zelne Resultate aus dem Lande , die soweit die Demokraten Erfolge
aufzuweisen hatten , mit großem Beifall ausgenommen wurden . In -
zwischen war man . nach Sckluß der Vorstellung im großen Kolos -
leumssaal « in diese i» umgezogen der sich raich bis auf den letzten
Matz gefüllt hatte . Fast ununterbrochen kamen nun Teilmeldungen
aus dem Lande , günstig« und weniger günstige.

Um die Mitternachtsstunde ergriff Minister Dr . Haas das Wirt
und äußerte sich zunächst über die Wablrefultate . Wenn auch au^
den vorliegenden Meldungen eine endgültig « Verteilung der Sitz«
noch nicht zu erkennen sei . lo müsse man d« k. bereits schon eine
Minderheit der Rechten konstatieren. Das sei enreulich ! denn b :i
einer Mehrheit der Rechten hätte man nicht für Ruh« und Ordnung
im Land » garantieren können .

Dr . Haas kam sodann auf ein Flugblatt der Deutsch -nationalen
Bolkspartei zu sprechen , das auch im Anzeigenteil zahlreicher Tages -
i>« itung ?.n erschienen ist, und wendete sich in sehr scharfen Worten
Segen die dort erhobenen Anschuldigungen, Er führte darei u . 1 .
au » ' Vtck im deutsche Volke müßten umlernen und wenn wir nicht
umlernen , Knuten wir uns keine Zukunft bauen . Da« deutsch« Kai »
furtum ist N>samm»ngebrochen durch die Tckmld de» konservativen
Systems . Diese Herren hätten das Kaisertum 7» Grab « getragen .
Nachdem überall in Deutschland die Dunastion beseitigt worden
seien hStt» fich uns« Großherzoa nicht allein halten können . Die

badische rorläufige Äolksregierung hätte sich aber in einer würdigen .
vornehmen und schönen Weis« mit dem Fürsten auseinandergesetzt.
Er glaube , daß seine Partei in jenen Tagen dm Hause der Zährin -
ger mebr Dienste geleistet habe, als die Konservativen . Wenn man,
nie diel«, nicht einmal den kleinen Finger für seine Ueberzeugungs^
ireue riskiert Hab« , dann solle man nicht die Geschmacklosigkeit b« .
sigen , von „Treue " zu sprechen. Das Tischtuch zroifchen den Demi»,
traten und den Konservativ «» müsse in Zukunft zerschnitten p?in.

Wir sind überzeugt, sv führte der Redner weiter aus , daß
in Zukunft nur Politik gemeinsam mit der Sozialdemokratie gemacht
werden kann. Wenn aber eine zweite Revclution kommt, dann ver -
kriechen sich die Herren Konservativen noch einmal in die Mauselöcher.
Es kostet noch viel Arbeit , um in den nächsten Wochen die Ruhe und
Ordnung im Lande aufrecht zu erhalten . Die Hauptsache ist vor-
'äufig erreicht. Die Rechtsmehrheit ist abgelehnt . Ich glaube auch
nicht an ein« sozialdemokratische Mehrheit . Es wird im badisibeu
Lande wieder die Verständigungspolitik zwischen Demokratie, Zen-
lrum und Sozialdemokratie - kommen. Wir müssen eine Politik ma
chen gegen reckt ? und nicht eine Politik mit den Leuten , die am
Kriege schuld sind . Die Zeit muß kommen wo jeder seine Krcrf̂ einsetzt
»um Wiederaufbau des Staates . Denn wir wollen uns , unseren Kin -
dern u. Enkel eine neue, erträgliche Zukunit schaffen, « in« Zukunft.
i«ie nur dann gut sein wird , w«nn sie demokratisch sein wird . (Stür -
Mischer Beifall !.

Der Vorsitzende verkündete anschließend das Gesamtresultat von
Karlsruhe -Stadt und schloß die Versammlung mit einem flammen¬
den Appell an die Anwesenden für die kommenden Wahlen zur beut-
sehen Nationalversammlung kräftig und energisch »u werben.

Bei den Sozialdemokrat « «.
Zahlreiches Publikum , darunter viel« Frauen , hatte fich zur

Verkündigung der Wahlresultat « in der „Gold . Krone"
, dem Zentral -

Wahllokal der sozialdemokratischen Partei eingefunden. Von
9i9 Uhr ab gingen tn rascher Folge di« Resultate von den Karls -
ruher Wahlbezirken mti> den umliegenden Ortschaften ein. Di«
Stimmung war im allgemeinen eine gehoben « , besonders die Scha-
denfrsud« über das schlechte Abschneiden der Unabhängigen kam in
den Gesprächen immer wieder zur Geltung . Die einzelnen Wahl -
resultaie die vom Parteisekretär Abel« zur Verlesung gebracht wurden ,
riefen , insofern sie für die Sozialdemokraten günstig waren , stürmi-
schen Jubel hervor , wie Südstadt , Altstadt , Hagsfeld usw ., die ja
immer Hochburgen der Sozialdemokratie gewesen sind . Aber auch das
Anschwellen der Stimmen der deutich -dem. Partei und des Zen-
trums in einzelnen Wahlbezirken wurde mit Sorge beobachtet, so
daß es manchmal wie ein« zagende Ungewißheit hinsichtlich des
Ausgangs dieser für unsere badische Heimat so bedeutmigsvollen
Wahlen über der Versammlung lag . Die Resultate aus den größeren
Städten des 3 . Wahlbezirks kamen erst spät hier an . Die Spannung
gerade hierauf war aufs höchst « gestiegen : sie löste sich erst als
Telegramme die sozialdemokratischen Siege von Pforzheim und
Mannheim meldeten, wo 70 Proz. aller abgegebenen Stimmen der
Sozialdemokratie zufielen. Um y»12 Uhr konnte das Gesamtresultat
von Karlsruhe -Stadt bekanntgegeben werden : die hier zutage
tretende Ueberflügelung aller Parteien durch die Sozialdemokratie
rief große Freude hervor.

Im Z « ntrvmslager .

Im großen Saal « des „Friedrichshof" hatten fich die Wähler
und Wählerinnen des Zentrums in überaus großer Anzahl zur Eni -
gegennakim « der Wahlvcsultate eingefunden , so daß der Saal bis auf
den b-tzten Platz besetzt war . Je nach Ausfall wurden die einzelnen
Resultate in den verschiedenen Wahlbezirken der Stadt Karlsruh .',
sowie auch besonders diejenigen von auswärts , bei denen das Zen-
trunr des öfteren sehr gut abschnitt, mit großem Beifall aufgenom-
men. Bei Orten , in denen zur Zeit Militär einquartiert ist, und
die Stimmen der Sozialdemokraten die Stimmen des Zenitrums in¬
folgedessen überstiegen, wurden die besonderen Umstände ausdrücklich
hervorgehoben . Die Versammlung nahm einen guten Verlauf ; die
Stimmung war durchweg etne freudige und gehoben«.

r Der letzte Appell .
- 7 Karlsruhe . 5 . Jan . Zu einem letzten Appell fanden sich am

Samstag abend die Anhängr der Deutsch-Demokratisch«n Partei im
großen Festhallesaale zusammen, um einen Vortrag des Professors
Dr . Max Weber -Heidelberg entgegenzunehmen. Saal und Galerien
waren säst bis auf den letzten Platz besetzt : unter den Anwesenden
befanden fich , wie die zahlreichen Zwischenrufe bewiesen, auch Ange-
hörige anderer Parteien , besonders der Sozialdemokratie und der
Unabhängigen .

Professor Max Weber sprach , von Herrn Stadtpfarrer Hesselbacher
begrüßt und eingeführt , über „Deutschlands Vergangenheit und Zu-
kunst " . Das große Werk Bismarcks sei dahin . Dahingegangen an
den Fehlern des alten Systems . Versagt habe das Parlament , ver-
sagt auch die Dynastien , versagt die leitenden Männer der deutschen
Politik , die engherzig an ihren Beamtenstellen klebten. Ein Grund
zum Sturz des alten Systems sei auch die Hineintragung der Politik
in das deutsche Heer und die Zerrüttung der militärischen Disziplin .
Der Kaiser sei aus der Hauptstadt desertiert , der König von Bayern
steh« im dringendsten Verdachte des Verrats am Reich«, der König
von Sachsen sei aus persönlichen Gründen im Lande unmöglich und
der Großherzog von Weimar ein Hohn auf dem Thron« : für Kaiser
Karl von Oesterreich könne man überhaupt kein Wort finden. So sei
es Nicht zu wundern , daß die Dynastien fallen mußten , unschuldige mit
den schuldigen .

Wir stünden nun vor der Frag « einer neuen Staatsform . Die
stärkste Staatsform sei dt« parlamentarisch beschränkte Monarchie :
diese sei aber fetzt für Deutschland unmöglich geworden . So wäre das
l>oste ein« unitariscbe sEinheit ?») Republik . Aber wenn man eine
solche Einheitsrepublik mach« , dann koste das bei der derzeitigen Lage
der Entente gegenüber ungezählt« Millionen und leider auch Landes -
teile . Desbalb glaube er. daß der Föderalismus zunächst unwmeid -
lich sei . Wie fest man den Föderalismus aber auch verankere , dir
Finanzgestaltung werde im Laufe der Zeit da» Reich doch immer
wteder auf den Einheitsstaat hindrängen .

Unendlich wichtig sei die Frage des wirtschaftlichen Wiederauf -
baues . Nach einer scharfenHKritik der jetzigen sozialistischen Re-
gierung wandte fich Redner ' der Lösung der baupsächlichsten wirt -
schaftlichen Fragen zu . Als Allheilmittel gelte die Sozialifierung .
Die Tatsache, daß wir unter fremder Herrschast stehen , setze der Sozia -
lifierung aber ganze bestimmte Grenzen. Sonst würden wir es
rasch erleben , daß die Entente unsere sozialistischen Großbetriebe
kurzer Hand als Pfand mit Beschlag belegt . Auch sonst sei ein«
ungeheuere , finanzielle und wirtschaftliche Abhängigkeit vom Aus-
lande zu befürchten. Wem: die Mißwirtschaft nur noch ein paar
Wochen so weiter gehe, wie derzeit , dann werden uneve Kaufleute
in ihren eigenen Fabriken nur noch Angestellte des Auslands , spe-
zielt der Amerikaner , sein. Und di« Arbeiter würden dann bald
einsehen, daß sie sich früher doch besser gestanden haben . Niemals
werde « in« Regierung , hinter der nicht das mit Garantien der
Gleichberechtigung ausgestattete Bürgertum , uns der selbständige
Unternehmer steht , den Kredit bekommen , den wir brauchen. Die
furchtbare Untergrabung der Moral , der Arbeiterjugend sei « in«
schwer« Gefahr für das ganz« Reich und beängstig: selbst die
Führer der Gewerkschaften in höchstem Maß «. So dürfe es auf
keinen Fall weitergehen , sonst werde man ein« Reaktion in Deutsch-
land erl«b«n . wie niemals vorher .

Hinsichtlich der Trennung von Staat und Kirch« betonte der Red-
ner , daß eine solch« nur unter voller Wahrung der Würd « von Staat
und Kirche staUjinoeu dürfe. Der Religionsunterricht müsse so gestalte«

werden , wie ihn die Eltern sich wünschen . Ein Zwang dürfe unter
keinen Umständen ausgeübt werden.

1 In scharfer Form rechnete der Redner mit der Berliner Negierung
und mit den Arbeiter - und Soldatenräten ab . Die Kosten derselben
seien größer äls die Zioillisten sämtlicher 22 bisherigen Dynastien
zusannnengenommen. Wenn die Regierung auch nur einigermaßen
die Zügel in der Hand hätte , wie sie sich immer den Anschein geben
wolle, dann hätte sie längst mit den Unabhängigen und den Spartakus -
leuten aufräumen müssen . Liebknecht gehöre in ein Sanatorium und
Rosa Luxemburg in den zoologischen Garten . (Stürmischer Beifall . )

Zum Schlüsse kommend, streifte Redner alsdann noch die Verhält -
nisse in Polen und forderte die akademische Jugend auf , ihren Na: 10»
nalismus dort zu beweisen, wenn nötig sogar auf irredentistischem
Wege. An Deutschlands Zukunft zu verzweifeln , falle ihm gar nicht
ein. Deutschland sei stark und zäh genug, um sich auf seinen guten
Kern zu besinnen und aus all diesen Wirrnissen wieder herauszu «
finden.

Die Rede wurde mit stürmischem Beifall ausgenommen. Es schloß
sich eine längere Diskussion an , in der Frau Mia Bittel geg«n die
Art und Weise, in der Professor Wober im allgemeinen , wie speziell
über Liebknecht und Rosa Luxemburg gesprochen habe , protestierte .
Hauptmann v . Renz fordert«, daß das Heer wieder auf sich selbst und
seine alte Disziplin besinne, Leutnant d L. Gr « th«r verteidigte di«
N-serveoffizier« gegen den Lorwurf , daß diese an der Zerrüttung
unseres Heeres die Gruudschuld trügen . Dr . Knud Ahlborn sprach
zugunsten der unabhängigen Sozialdemokraten gegen die Ausführun -
gen Professor Webers , während Dr . Hellpach in flammenden Worten
für Prof . Weber eintrat und für volle Pflichterfüllung bei den Wahlen
im Sinne der Demokratie aufforderte .

Sodann wurde die eindrucksvolle Versammlung nach einem kurzen .
Schlußwort Prof . Max Weber» vom Vorsitzenden um 11 Uhr geschlossen, f• 11■ 1#

Auch die sozialdemokratisch « Partei hatte ihre Anhänger am
Samstag nachmittag Vi5 Uhr noch einmal tn den großen Saal der
Festhalte eingeladen, in welchem der bisherige sozialdemokratische
Abgeordnete Oskar Geck aus SianNheim ein. letzte , Wort vor der
Wahl an sein « Wählerschaft richtete. Redner streift« dabei zunächst
noch einmal den Krieg und meinte'

, draußen sei der Militarismus
und in der Heimat der Kapitalismus zusammengebrochen. Die Ueber,
schätzung der eigenen Kraft , der Mangel an Augenmaß und die un-
erhörte Unterschätzung des Gegners durch die maßgebenden Stellen
habe in der Hauptsache zu unserem Zusammenbruch geführt. Aus di«
Revolution übergehend meinte der Redner , durch die politische Um»
gestaltung in Deutschland sei das deutsche Volk heute das fteieste
Volk der ganzen Welt . In weiteren Ausführungen versuchte er die
Anschuldigungen wegen Vaterlandsfetndlichkeit n. Ordnungsfeindlich -
keit , die man d? r Sozialdemokratie vielfach mache , zu widerlegen und
die Haltung in d>r Frage der' Trennung von Staat und Kirch« 33
dsgriinÄen. Oskar Geck betonte sodann in seinen weiteren Aus -
führungen . die sich auch gegen di« bürgerlichen Parteien richtete«,
daß die sozialdeniokiatische Partei mit aller Energie vafiir eintrete ,
daß mit allem aufgeräumt werden müsse, was dem Versuch , Ruhe
Ui'd Ordnung herzustellen, fich entgegenstelle. Ein Volk von 70 Mil -
lionen könne! nicht untergehen , wenn es fich nicht selbst aufgebe. Jetzt
sei es gut den Kopf hoch ztt halten . Der Redner fand bei den
zahlreich erschienenen Anhängern lebhaften Beisall . Der Vorsitzende
kennte d°e Versammlung , da fich zur freien Aussprache niemand
meldete . ge„en 6 Uhr schließen .

*
* «

e. Beiertheim , 4. Jan . Am Donnerstag fand im „Gasthau» zu»
Löwen" eine Wählerversammlung statt , die vom htesigen Demokr«,
tischen Verein einberufen wurde und recht gut besucht war . Di«
Redner erzielten mit ihren gediegenen Ausführungen außervrdend>
lich Beifall . An der Erörterung der letzteren beteiligten sich dt»
Herren Woff und Ingenieur Geiser. Herr Stadtverordneter St
Kunst, der Vorstand des Verein», dankte in seinem Schlußworte alle«
Rednern , besonders aber Herrn Professor Keßler » ad Herrn Dr .
Gönner.

Linzelergebnisie.
1 . Wahlkreis Konstauz .

Demokr. 4000 , Zentr . 4800, Chr. vp . 6c #. 9000,Konstanz:
Unabh . —.

Ueberlingen (Stadt ) : Demokr . 818, Zentr . 1283, Soj . 435.
Radolfzell : Ztr . 1185 , Ehr .Vp . — , Soz . 837, Dom. 785, Unabh. —>
Singen (Stadt ) : Ztr . 1532, Ehr . Vp. —, Soz . 2052 , Demokr. 1027,

Unabh . —.
Stockach-Stadt und Bezirk : Demokr . 2852, Zentr . S4A ,

Chr . Volksp . —, Soz . 2674 , Unabh . —.
Bteßlirch (Bezirk ) : Demokr . 1629, Zentr . 4007 , So ». 1533,
Pfullcndorf : Demokr . 1207 , Zentr . 2950 , Soz . 369.
Pfullendorf (Bezirk ) : Zentr . 2950 , Chr . Vp . —> 60 &. SC8^

Demokr . 1207 , Unabh . —, ungült . 27.
Donaueschingen -Stadt : Zentr. S40, Chr. Vp. —», Soz. 888,

Demokr . 735, Unabh . —.
Villingen (Amtsbezirk ) : Zentr . 6289 , Chr . —, Soz . 4825,

Demokr . 4244 , Unabh . —.
Triberg -Stadt : Zentr . 795. Chr . Vp . —, Soz . 685 , Demokr .

572 , Unabh . 16.
Triberg (Bezirk ) : Zentr . 5244 , Chr . Vp . —^ Soz . 8887 , D»

mokr . 2557 , Unabh . —.
Bonndorf (Bezirk ) : Zentr. 4333 , Chr. vp . —v Soz. 1428,

Demokr . 1562, Unabh . —, ungült . 8.
St . Blasien (Bezirk ) : Zentr . 2652 . Chr . Vp . — , Soz . 796,

Demokr . 874, Unabh . —v.
2 . Wahlkreis Freibnrg .

Freidurg (Stadt ) : Demokr . 8500, Zentr . 17 276 , Chr . Vp.
3735 , Soz . 12 637 , Unabh . 642.

Breisach (Bezirk) : Demokr. 2247, Zentr. 4292 , Chr. Volksp .
790 . Soz . 1987 . Unabh . —.

Staufen (Amtsbezirk ) : Zentr. 6375 , Chr . Volksp . 59, Soz.
1700, Demokr . 1297, Unabh . 12, ungültig 6.

Schöna « (Bezirk ) : Demokr . 861 . Zentr . 5239 , Chr . Dp . 16,
Soz . 1798. Unabh . —.

Schopfheim -Amt : Demokr . 3394, Zentr . 1843 . Chr . Volksp .
763, Soz . 4584 , Unabh . —.

Emmendingen (Bezirk ) : Zentr . 8155 , Chr . Vp 1791 , Soz .
7907 , Demokr . 7472 , Unabh . 7.

Ettenheim b . Lahr (Bezirk ) : Zentr . 4803 , Chr . Vp . 258,
Soz . 1573, Demokr . 2405 , Unabh . 64.

S . Wahlkreis Karlsruh ».
Karlsruhe (Stadt ) : Demokr . 22 503 . Zentr . 14 202 , Che ,

Vp . 5 350, Soz . 25 633 , Unabh . 2 «53.
Karlsruhe (Stadt und Land ) (amtlich ) : Zentr . 14 538 ,

Chr . Vp . 5774 . Soz . 31 878 , Dernokr . 26 197 , Unabh . 2927.
Hagsfeld : Ztr . 2. Demokr. 174 . Chr . Vp . M, Soz. 611 , Unabh . 132.
Blank «nloch : Zentr . 4, Chr . Volksp. 197, Demokr. 375, Soz . 411«

Unabh . 18. ,
Etafforth : Zentr . 1, Soz . 76, Demokr. 14», Chr . Vp. 157, Unabh . 5.
Liedolsheim : Zentr . 1 , Chr . Volksp. ZS4 , Demokr. 271, Soz. 918,

Unabh . —.
Graben : Demokr , 235, Chr . Vp . 582, Zentr . 12. « ofr 30T , Unabh. t ,
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Verden . Der Straßenbahnvcrkehr ist eingestellt . Der Zug -
verlehr stockt augenblicklich.

D . B e r l i n , 6. Zan . (Privatte ! .) Nach einem Tel ?«
Swmm der „Post ist die Besetzung d-s Bahnhofs Kreuch
indrohendeNähe gerückt. Vei der Besetzung dieses Bahn -
Hofs würden wichtige Verbindungen zw - schcn Pom -
"lern nnd Schlesien und zwischen dem von de? Ostbahn
Durchschnittenen Gelände der Mark Brandenburg und
Nnen Landesteilen unterbrochen werden.

Gegen die Bolschewisten .
WTB . Berlin , 4 . Jan. Der „Vcrwärts " meldet : Am 4.

viQnaor ist Wilna von den deutschen Truppen geränumt wor -
den . Ein Telegramm des Generalissimus Foch hat darum er -
iucht . den Polen die Möglichkeit nicht zu unterbinden , Truppen
nach Litauen zu senden, um dem Vormarsch der Bolschewisten
Su begegnen . Die Litauer haben ebenfalls um Waffen ersticht,
" w sich gegen die anrückenden Bolschewisten verteidigen zu kön >-
" en . Eine Verständigung zwischen Polen und Litauen ist bis -
ber nicht erzielt worden .

Zur Wiedergewinnung Posens .
Sch . Berlin , 6. Zan . (Privattel .) Wie wir erfahren -

lo ^en die A u f g e b o t e für die militärische Wiederbesitz -
Ergreifung Posens und zur militärischen Sicherung
^ berschlesiens 4 Armeekorps betragen .

„ ) M1.L .. .LI1 11 - - ' L . . .

yte Geschehnisse im Weich .
Zum Mini st erwechsel in Preußen .

WTB . Berlin , 4 . Jan . Die Abendblätter melden : Nach dem
Austritt der unabhängigen Mitglieder des preußischen Kabinetts
>>aben nun auch die Mehrheitsfozialisten ihre Aemter zur Verfügung
^ stellt. Wie die politischen , parlamentarischen Nachrichten melden ,
w

^
' rde der Zentralrat über die endgültige Besetzung des preußischen

-N ' nisteriums erst schlüssig werden , wenn die Berichte über die bis -
Amtsführung eingelaufen sind . Es bleibt abzuwarten , ob

dieje Prüfung mehr als sormelle Bedeutung hat . Von unbeteiligter
Seite wird darauf aufmerksam gemacht , daß auch Ebert , Scheine -
jjjoitn und Landsberg nach dem Ausscheiden der Unabhängigen ihre
^ «mter formell dem Zentralrat zur Verfügung gestellt haben . (An -

Ortung des WTB . : Auch uns wird von zuständiger Stelle mitge -
daß es sich um eine reine Formsache handelt .)

WTB . Berlin , 4 . Jan , Der „Abend" meldet : Wie wir von
^ ßgcbender Seite hören , hat die Formalität des Rücktrittes

preußischen Kabinetts bereits ihre Erledigung gefunden ,
per Zentralrat hat die Minister sofort wieder in ihre !- Arm¬
een bestätigt .

Sie Enthebung Eichhorns .
WTV . Berlin , 4. Zan. Der Polizeipräsident von Berlin ,

Eichhorn , ist seines Amtes enthoben worden.
= Setliii , 3 . Jan .. Im Ministerium des Innern ist heute in

Gegenwart der Minister Ernst und Hirsch und zweier Mitglieder
h"s Zentralrats mit dem Polizeipräsidenten Eichhorn verhandelt
Warden, lieber den Ausgang dieser Verhandlung liegt ein Bericht

nicht vor . Es ist Herrn Eichhorn in dieser Verhandlung vorge -
n>ort>cn . daß er trotz wiederholter schriftlicher Aufforderung

c
- J jemals , seitdem er das Polizeipräsidium übernommen hat ,

über die Borgänge in Berlin , auch nicht über die
^ rheits - und Ordnungspolizei , erstattet hat , worauf Eichhorn

fc«
1
n ,cr

.
t.e' es k^hk ihm an Geschäftserfahrung und an Zeit . Auch

^ . . Aufforderung , täglich die Originalberichte über Uebergriffe der

^ ^ ^ heitsmannfchaften ins Ministerium zu schicken sowie täglich
Richte über die Veränderungen bei den Sicherheitsmannschaften

z? statten , ist Eichhorn nicht nachgekommen . Er hat auch über die

!
°
^ ° fwng des Leiters der Sicherheitspolizei , über die Er -

^/ -eßung ein ^s Sicherheitsbeamten durch einen Matrosen , über
*

Hergänge bei dem Matrosenputsch gegen die Reichskanzlei , über

2>\ . .
^öertritt eines Teiles der Sicherheitsmannschaften zu den

24. Dezember keinerlei Bericht erstattet , auch nicht
die Verhaftung und Abführung von Offizieren unter when

Auch über die finanzielle Verwaltung hat Eichhorn noch niemals
aJrl * Un ^ c 'w Million Mark ohne Kontrolle verausgabt ? er hat
u

^ am 5 . Dezember beim Vollzugsausschuß des A - und S .-Rates
Ermächtigung zur Auszahlung beliebiger Summen im Interesse

* Sicherheitsdienstes nachgesucht . Es ist ihm weiter vorgehalten
le ' rfu ^ ei am 24' un^ 30" Waffen an Arbeiter auf
ijt beschaffende Ausweise hin ausgegeben hat . Eichhorn leug -

„7 *' ,
**>& er dazu einen Auftrag xegeben habe , und als ihm Zeugen

^ . -.übergestellt wurden , wollte er von den Vorgängen nichts ge-
» « St haben . (Frlf . Ztg .)

T . B e r l i n , 6. Zan . (Privattel .) Zu dem immer mehr
Zuspitzenden Kampf um den Verbleib des Berliner

^ nzcipräsidenten Eichhorn in seknem Amte melden die
^ attrr , das, Eichhorn gestern dem Stadtkommandan -
^ n eröffnete , daß er das ihm vom Ministerium des Innern

gegangene Entlajjungsschreiben nicht Sner -
° Nne . sondern erneute Bestätigung seiner Entlas «

^ durch den Vollzugsrnt und Zentralrat der Arbeiter - und
oidatenräte erwarte . Er glaube nicht, dag diese damit ein -

fi'
h

n ken fc' cn * ®* habe seine Amtsgeschäfte ordentlich ge-
>>rt. Das Berliner Proletariatchabe ihm sein Amt
Ertragen und er werde eo nur auf Verlangen desselben Pro -

^-ariats wieder zur Verfügung stellen.
Die Spartakisten .

V? f
= ®er *' n> 4 . Jan . Wie die „Note Fahne " mitteilt , haben die

' rtauuiismimntt der Spandauer Staatsbetriebe , van denen man

öd
' * rac ' t]> was hinter ihnen steht , am 30. Dezember eine Resalvtio, ,

» ,
" 5 in !! artakistischem Sinne angenommen , worin u . (t . für alle

o ' "
.̂ betriebe die Gründung einer Arbeiterwehr oerlangt wird , die

j
* c '

| t zu dent im Betriebe lagernden Waffen ^« ben soll. Sollten

„ .̂
^^ ^rsührer die Durchführung der Beschlüsse ' verhindern , so

tc/r ! cn ^ 5üe Arbeiter zur Selbsthilfe , weil anders die Gegen -
o . ution nicht niedergeschlagen werden könne . (Frkf . Ztg )

Ein Spartakistenputsch für Eichhorn .

^ Berlin , 5 . Jan . Infolge eines gemeinsamen Auf -
Tw> der Unabhängigen und der Spartakusleute versammelten

in der Sieges .̂ '
«ee mehrere j « zu einer M .ist .n -

ogcb M '
MiM

' m
bcn i

fofV 75
-r ' , en seien, die Ratn . ualvcrsaMm ' ung zu verhindere

i« forderten die Müsse auf , sich sofort zum Reichsmnt zu

j . . .. « ' eges -?utee mehrere Anya ? ger zu einer M .is > n-

de ^ ^ gen die Absetzung Eichhorns . Viele Redner for .

^
rtcn nicht mir zur Bewaffnung des Proletariats auf , fon-

. ' ' ' erklärten , unter dem Beistand ihr « Zuhörer , daß ste ent -

Li
d»S,b - n
fotm+

w '
f

,lr^ und Scheidemann zu maffalrieren . Dann
W w der Zug und zog durch das Brandenburger Tor vor

5369 ^ " uern . Am Brandenburger Tor ver »
" "tbttttonL

nU^ ®cr' citet ^ßu ' cn eine Unmenge von Reg ' erungs -

Bor dem Ministerium wartete bereits Liebknecht in einem
Kraftwagen auf den Zug . Von dem Verdeck herab hielt er
eine Ansprache an die Menge , worin er sagte , daß an der Spitze
des Reiches Verbrecher ständen . Das Proletariat müsse sich
bewaffnen und einen eisernen Ring um das Präsidium legen .
Die Soldaten müßten im Verein mit dem bewaffneten Pro -
letarickt alles aufbieten , um die Entfernung Eichhorns zu ver -
hindern . Die Erregung wuchs von Minute zu Minute .

Nach dem Kampfaufruf Liebknechts setzte sich der Zug nach
dem Poli ^eipräsidiiiiu in Bewegung . Auf dem Balkon des
Polizeipräsidiums erschien Eichhorn in Begleitung Licb ' nechts
und Ledebours . Eichhorn gab vom Balkon aus die Erklärung
ab , daß er solange aus seinem Posten bleiben werde , wie es
das Berliner Proletariat verlange , und daß er feine ganze
Macht dazu benutzen werde , um die Errungenschaften der Ne -
Solution zu sichern . Nachdem auch Liebknecht das Wort ergrif -
fen hatte , zog die Menge gegen 5 Uhr weiter . Ein Teil der
Demonstranten zag vor das (Gebäude des „Vorwärts "

, dessen
Besetzung bereits in besonderer Meldung vorliegt .

TU . Berlin , 6. Jan . (Privttel . Im ilnschluß an die De .
monstrationen für den a^ e 'etzten Berliner Polizeipräsidenten
Eichhorn haben am Sonntag nachmittag gegen 6 Uhr die re¬
volutionären Obl .ente und Vertrauensmänner der
Kroßbetriebe Groß - Berlins wiederum den „Vorwärts¬
besetzt . 500—G00 Personen zogen mit Banner und einer Tafel
mit der Inschrift : „Hoch Eichhorn " ! Nieder mit der Regierung
Ebrrt -Scheidemann " vor das Verlagshaus des „Vorwärts " in der
Lindenstraße . Dort waren seit den letzten Püschen auf den „Vor¬
wärts " circa 8 0 Mann mit 5U Maschinen - Gewehren un¬
tergebracht . Die Demonstranten erklärten , daß sie gekommen seien ,
um den „Vorwärts "

, der verlogene und hetzerisch« Artikel gegen den
Polizeipräsidenten Eichhorn gebracht hätte , zu besetzen und von nun
ab selbst den „B '

orwärts " erscheine « zu lassen . Die
Sicher heitswehr ließ die D e m o n st r a n t e n e i n t r e -
t e n. So wurde nicht nur die Redaktion , sondern auch die
Druckerei und der Verlag besetzt . Die Redaiteure K u 11 n e r
und H e i l m a n n konnten noch telephonisch die Negierung
und Kommandantur von der Besetzungd in Kenntnis fetze«.

Vor dem „ Vorwärts " hatte sich eint große Menschen -
menge angesemmelt . Es wurden Reden gehalten und Hochrufe
auf Eichhorn ausgebracht . Das Propagaudüburo der sozialdemolra -
tischen Partei für Groß - Berlin wurde von der Menge gevssnet 'und
cas gesamte Niaterial an Flugblättern und Plakaten usw . aus die
Straße herausgeworfen und verbrannt . Ferner wurde das Molssfche
Telegraphenbüro ^ sowie die Redaktionen des „Berliner Lokal -Anzei -
gers " . des „Tageblatts " und der „Vojsifchcn Zeitung " von der revo -
lntionären Arbeiterschaft besetzt .

Wie die „Rote Fahne " das Blatt der Spartalisten schreibt > dür -
fen diese bllrgcrlicben Blätter weiter erscheinen , zedoch nur rMter
Kontrolle des Arbeiter - und Soldatenrates , der damit nur feines
Pflicht als Organ der bedrohten Revolution wahrnehme . Werter '

stellt die ,.Rok Fahne " fest, daß Polizeipräsident Eichhorn im
?l m t e bleibe »estiitzt auf den Willen der Groß - Berliner Arbeiter -
massen , ver Sicherheitswehr und der Volksmarine .

Berliner Kundgebung der revolutionären
Arbeiter und Soldaten .

T .U. Berlin , 8. Jan . (Privattel .) Die revolutio -
närcn Arbeiter und Soldaten hciben der Regie -
r u >l g das Ultimatum gestellt , sofort zu entscheidende » Be -
schlüsselt des Redekongresfes der Arbeiter - und Sol -
datenrnte Stellung zu nehmen und diese vom Arbeiter - »nd
Soldatenrat zum Gesetz erhobenen Beschlüsse in Kraft treten
zu lassen. Es handelt sich u. a. um folgende Punkte :

1 . Sofortige Entwaffnung akler Offiziere ,
2 . Entfernung der Gradabzeichen .
3. Die örtliche Kommandogewalt bleibt in den Hän-

de» der A.« u . S . -R äte .
4. Wahl der Führer dyrch die Mannschaften .
8. Vollständige Auflösung des Heeres und Einsetzung

eines wirklichen Volksheeres .
D . Berlin , 6. Zan. (Privattel .) Die revolutio »

nären Obleute und Vertrauensleute der Erohbetriebe
G r o s, b e r l i n s , der Zentralverband der s o z i a l i st i f ch e n
Wahlvereine Eroszberlins , der Zentralrat der ko m m u -
n i st i f ch e n P a r t e i Deutschlands (Spartakusbund ) erlassen
in der heutigen Nummer eiuen Aufruf , in dem gesagt wird ,
daß allen gegenrevolutionären Machenschaften
ein Riegel vorgeschoben werden müsse . Es heißt in dem Auf -
ruf : „Herausc . usdenBetrieben , erscheint in Massen.
Heute 1t Uhr , vormittag , in der S i e g e s a l l e e. Es gilt die
Revolution zubefestigen und durchzuführen. Auf zum
Kampfs ürden Sozialismus , auf zum Kampf für
d '

• f Macht des revolutionären Proletariots ,
nieder mit der Regierung Ebert - Scheidemann ."

Der Terror in Oberfchle fien .
WTB . Waldenburg i . Schlesien , 4 . Jan . Streike »!) - Berg¬

arbeiter sind heute Morgen in die Geschäftsräume des „Neuen
Tegblattcs " Waldenburg gewaltsam eingedrungen . Sie miß -
handelten die Geschästsleiter und das technische Personal durch
Tätlichkeiten und verlangten sofortige Stillegung des Druckerei «
betriebe ? , Einstellung des Erscheinens der Zeitung und Entfer «
Nung des Hauptschriftleiters . Sie drohten ferner mit einem
allgemeinen Aufstand der Arbeiter des Waldenburger Reviers
für den Fall , daß die Forderungen nicht erfüllt würden .

Eine Gegen Verschwörung in Braunschweig .
WTB s/rankfurt a . M ., 5. Jan . Wie die „Franks . Ztg .

"
meldet , ist in Braunschweig eine Gegen Verschwörung entdeckt
worden , die gestern unter ' Führung von Offizieren und aktiven
Feldwebeln , die Kasernen stürmen und den Arbeiter -- und Sol -
datenrat absetzen wollten .

Nach der Entdeckung der Verschwörung haben die A r b e i -
ter die Betriebe verlassen und mit stark geladenen
Waffen auf den Straßen demonstriert . Die Leiter
der Gegenrevolution wurden verhaftet . Zwei Zahl -
m e i st e r der hier garnisonierenden Truppen find mit Summen
von insgesamt 640 090 Mark geflohen .

Unerquickliche Vorgänge in Stuttgart .

MTV . Stuttgart , 4. Jan . Von militärischer Seite wird uns
mitgeteilt : Am Sametag Morgen hat auf d«m Schloßplatz ein «
Solds - nsKrsammliing stattgefunden , in deren Verfolg vor dem Dir «' -
ttsnsgebSude der Straßenbahn demonstriert und der 5 Psg .-Tarif
für Militärpersonen wieder durchgedrückt wurde .

Danach b< gaü sich die Menge vor das Krivgsminffterium , wo
H« r Schreiner sprach. Seine Ncde wurde mit Bravo ? aufgenommen .
Die Ermider « ng»rede de» Leiters de» Kriegswesens hatte keinen Cr -
folg , denn die Menge , überwiegend in Uniform , drang in das Ee -
däü >« ein, erbrach die Schränk «, wo die Modeltgewehre aufbewahrt

waren , zerbrach diese bezw nahm st« mit, zog dort «in und riß de«
Offizieren die Achselstücke herunter .

Mit dem Versprechen, bald wieder zu kommen, entfernt« sich
der Befuch . Ein « der im vorher ausgeteilten Aufruf ausgefproche -
nen Forderungen galt der Entfernung d«r Offizier «. Die Sonaten »
räte, an ihrer Spitze der Leiter des Kriegswesens, waren machtlos »

Der neue deutsche Gesandte in Bern .
WTB . Berlin , 4: Jan . Anstelle des früheren Gesandte»

v. Romberg ist der bayerische sozialdemokratische Landtagsabg .
und langjährige Chefredakteur der „Münchner Post "

, Adolf
Müller zum deutschen Gesandten in der Schweiz ernannt
worden .

Alt - Neich5 ? anz ! er Graf hertll « g
D . Ruhpoldingen (Oberbayern ) , S.Zan . (Privttttel .)

Graf H e r t l i n g ist gestern abend 3% Uhr nach sechstäglgem
Krankenlager hier verschieden . Die Beisetzung findet in
München statt.

D . Berlin , y . Jan . (Privattel .) Zum Tod« de» Greife«
Hertling schreibt die „Deutfck)« Allg . Zeitung "

: „Graf Hertling
wird in der Geschichte nicht als eine Kraftuatur weiterleben , die
uns in neue Bahnen führte und Gewaltiges schuf . Es war auch
nicht die Ausgabe , die ihm die Uebernahme des Kanzleramtes
mit auf den Weg gab . Politischer Ehrgeiz lag ihm fern . Rur
zögernd übernahm er das Amt aus dem Bewußtsein heraus , dah
Voltswohl und Staat seiner bedürften . Die Politik der Ber «
söhuung , des Ausgleichs , gab seinem Handeln die Richtschnur
und er hat alle Kräfte daran gesetzt , unter Ausgleich der Par »
teigegensätze die Fortführung der Geschäfte zu ermöglichen . Es
lag nicht an ihm , wenn das Drängen der Zeit nach neue»
Bahnen sich stärker erwies , als fein Streben nach Sammlung von
gemeinsamen Zielen . So ist auch die kurze Frist von 11 Monaten ,
die seine Kanzlerschaft dauerte , nur eine Zeit des Uebergangs
geblieben , ohne daß dadurch aber das Opfer , das der schon im
Alter Stehende brachte , geringer bewertet werden könne ."

E s ' 7 von

Heeresöul aus unlauteren Quellen
wird bestraft mit

Gefängnis

bis zu 5 Jahren und 100000 Mark Geldstrafe .
Darum :

Liefert ab !
Reichsverwertungsamt , Berlin W8 , Friedrichftraße 66 .

Sadische Chronik .
- ! - Staufen , 5 . Jan . Nachdem seit dniß «» Wochen das Wein -

geschäft überhaupt ruHte , lom >nt letzt wieder etwas Leben hinein .
Dabei sind die Preise bedeutend m l>>.e Höhe gegangen . Hier werden
für die Ohm „Schönberger " 400— 500 Marl bezahlt , während vor
einigen Woche » die glei -he Weinsorte um etwa 200 Marl billiger
war . In Norsingen tamen seit der Weinernte gar ketne Weinver »
kaufe zum Ab ' chluf; rrotz des billigen Angebots van 251) Marl die
Ohm . Dieser Tage wurden die ersten Verkäufe abgeschlossen und für
die Ohm CSfl— 100 Mark bezahlt . Der meiste Wein tam nach Frei ,
bürg . In Auggcn , Schliengen und Tannentirch wurden letzter Tage
Wctt ' velkänf ? ol ' gcschlossen, die Ohm zu 250-—850 Mark .

e= . Müllheim . 5. Jan . Der 10 Jahre alte Sohn des Alt «
gießers Martin in Steinenstadt machte sich an einer nicht kre-
pierten Fliegerbombe zu schaffen . Diese explodierte und zerriß
den Knaben auf der Stelle .

Die Vertretung wirtschaftlicher Interessen .
) ( Karlsruhe , 5. Jan . Die Bundeszentrale der A . - , B .< und
täte gibt bekannt : Die Vertretung der wirtschaftlichen Interessen

für alle in den Betrieben der Industrie , des Gewerbes , des Han »
dels , der Gemeinden und des Staates beschäftigten Personen ist
Zlufgobe der jeweils zuständigen geiverkschaftlilisen Organisationen .
Vereinbarungen über Lohn - und Arbeitsverhältnisse find jeweils
zwischen den Betriebsleitungen und den Arbeitsnehmeroerbänden
zu treffen . Ein Eingreisen der Arbeiterräte in das Verhältnis der
Arbeiter zu den Arbeitgebern ist somit untunlich und kann höchsten*
dort einmal ausnahmsweise in Frage kommen , wo die gewerlfchaft «
lichen Organisationen nicht eingreifen können . Aber auch für diese
Fälle find die Sewerkschaftsleitungen umgehend von der Sachlage
zu verständigen .

In Fabrikbetrieben usw ., wo die Arbeiteraussl ^usse nicht mehr
bestehen , oder von den Unternehmern aufgelöst wurden , müssen mög -
lichst umgehend unter Aufsicht der Gewerkick>aften Neuwahlen oott
solchen vorgenommen werden . Diesen Ausschüssen steht ein Ston»
trollrecht im Fabrilbetrieb zu , das sich auf alle die Arbeiter und An -
gestellten betr . Fragen erstreckt. Die Ausschüsse lM.ben das Recht ,
niit den Betriebsleitungen selbständig in BerhandÄngen einzutre -
ten , müssen aber die Gewerkschaften rechtzeitig und lausend von die-

sen unterrichten . Führen die Verhandlungen der Ausschüsse mit den
Betriebsleitern zu Differenzen , so müssen, bevor die Arbeiterschaft
weiter « Schritt « unternimmt , die Gewerkschaften zugezogen robben .
Die Gewerkschaften müssen auch ihrerseits die Initiative zur Rege -
lung allgemeiner Berufsfragen ergveifen .

Daraus ergibt sich von selbst , das, die Arbeiterräte in diese An .
gelegenheiten nicht direkt eingreisen können . Dorten jedoch , wo es
zwischen Arbeitern und Angestellter ! und den Gewerkschaften , zu
Me mungsdisferenzen kommt , üben die Arbeiterräte ein Kontroll ,
recht bezw . eine vermittelnde Tä tigkeit aus .

Aus dvr xandeshm »ptftadt .
Karlsruhe , den fi . Januar .

sr , Aufhebung des VezMcheiuzumnges . Durch Bekanntmachung
der Reichsbekleidungsstelle über die Er -veiterung der Freiliste vom
lg , Dezember 1918 wurden vom Bezugfcheinzwang weiterhin befreit :
Fertige Frauen - und Mädchenwintermäntel oder Umhänge , fertige
Tisch- , Kommoden -, Flügel - oder ähnliche Decken, Billrothbatist ,
Aegirin , Schlangenhaut , Regenhaut und daraus hergestellte Gegen ,
stände .

— Für elsab -kothringische Flüchtlinge . Zwecks Erledigung samt -
licher noch schwebenden Fragen , die sich auf die elsas, -lothringischen
Flüchtlinge von nicht altdeutscher Abstammung beziehen , ist ein «
Zentralstelle in Kehl errichtet worden , die bereitwilligst in besagter
Hinsicht jedwede Auskunft erteilt . Die Anfragen bezw . Anträge sind
unter folgender Adresse schriftlich einzusenden : Direktor Iul . Bauer ,
Vertreter des elsafi- lothringischen Flüchtlingskomitees , Bezirksamt
Kehl . — Aus Elsafi -Lothringen ausgewiesene mitteNose Flüchtling «
erhalten auf den deutschen Bahnen frei « Fuhrt ab der Uebergangs -
station nach dem neMn Aufenthaltsort . Die Freischeine werden ftir
die 4 . Klasse , in besonders gearteten Fällen (hohes Alter , Krankheit )
auch für die Z . oder 2 . Klasse ausgestellt . Die Ausstellung der Frei »
scheine erfolgt rm allgemeinen durch die Betriebvinspektionen , erfor »
derlichenfcllz auch durch die Uelecgangsstationen . Ausweise von Ve»
Hörden (Bezirksämtern usw . ) dürfen als Fahrausweise nicht benützt
werden . Diese Ausweise dienen lediglich zur Erlangung eines Frei »
scheine» bei der betreffenden Eisenbahndienstftell «^



Kr. 7 . SMttaabla« . Montag. de» «. » 1H
Durlach : Demokr. 1905, Chr . Lp . S4S, Soz. 4238, Zentr . 0S1,

llnabix 281.
Feldartillerieabteilung Nr . SV, S. Batterie b . Durlach

Demokr . 33 , Zelltr . 3 , Chr . Vp. 3 , Soz . 9. Unabh . 4.
Grötzingen (A . Durlach ) : Demokr. 373, Zentr . 80, (Chr. Volksp.

338, Soz . 1048, Unabh . 46.
Berghausen (A . Durlach) : Demokr. 280, Zentr . IS, Chr . Volksp.

162, Soz . S28, Unabh . 58.
Söllingen ( A. Durlach) : Demokr . 149, Zentr . 1. Chr . Volkse. 312,

Soz. 641 , Üucöh . 25.
Kleinfteinlach sA . Durlach) : Denlokr. 19, Zentr . —, Chr. Volksp.

S8S , Soz. 255, Unabh . 12 .
Singen b . Durlach : Demokr. 113, Zentr . —, Chr . Volksp. 99,

Soz. 22ti, Unaüh . 11 .
Wilserdirgen ( A . Durlach) : Demokr. 106, Zentr . —, Chr . Volksp.

237, Coz 304 , Unabh . 17.
Konigsbach (St . Durlach) : Demokr. 450, Zentr . 8, Chr. Volksr.

75, Soz . 641 , Unabh . 4.
Söhlingen (A . » urlach) : Demokr. 138, Zentr . 233, Chr . Volksp.

—, Soz . 573, Unabh . 74.
Sluc b . Durlach : Zentr . 50, Chr . Vp. 244 , Demokr. 172, Soz. 858,

Unabh . 33.
Wolfartsweier : Zentr . 6, Demokr. 63, Chr . Vp . 69, Soz . 146,

Unabh . 3 .
Grünwettersbach (A. Durlach) : Demokr. 53, Zentr . 3. Chr.Volksp.

138. Soz. 337 , Unabh . :
Palmbach (A. Durlach ) : Demokr. 34, Zentr . 3, Chr . Volksp. 81,

Soz. 79, Unabh . —.
Spielberg ( A. Durlach) : Demokr. 119, Zentr . —, Chr . Volksp.

£11, Soz . 172 , Unabh . 2 .
Langensteinbach: Soz. 187, Demokr. 89, Chr . Vp . 708, Unabh . —,

Zentr . —.
Auerbach (St . Durlach) : Demokr. 15, Chr . Vp . 171, Soz. 72.Unab 'i . —.
Weingarten : Demokr. 366, Chr . Dp. 494, Soz. 986, Zentr . 414,

Unabh . 30.
Ettlingen (Bezirk ) : Demokr . 1722, Zentr . 7210, Chr . Vp .

B39, Soz . 5382 , Unabh . 315.
Malsch (31 . Ettlingen ) : Zentr . 1059, Chr . Volksp. 3, Soz. 741,

Demokr . 169, Unabh . 153.
Mörsch : Demokr. 64 , Chr . Vp . — , Zentr . 665, Soz. 595 , Unabh . 42.
Bruchsal ( Stadt ) : Demokr . 1809, Zentr . 3524, Chr . Volksp .

B43, Soz . 1873 , Unabh . 194. .
Heidelsheim b , Bruchsal : Zentr . 69, Chr . Volksp. 438. Soz . 434.veniokr. 233, Unabh . —.
Untergrombach : Zentr . 632, Chr. Dp. 3, Soz. 455 , Demokr . 133,

Unabh . 22.
Obergrombach : Zentr . 386, Chr. Bolksp. X, Soz. 133, Demokr. 37.

llnabh . — .
Unteröwishei « : Zentr . —, Chr . Dp . 260 , Soz. 423. Demokr . 276.

llnabh . —.
Buchenau : Zentr . 323 , Chr . Vp. 6 , Soz. 88, Demokr 18, Unabh . —.
Bretten (Amtsbezirk ) : Demokr . 2599 , Zentr . 1680, Chi Vp .

8625 . Coz . 4564 , Unabh . 25.
Eppingen (Bezirk ) : Zentr . 1778, Chr . Vp . 1657 , 603 . 2654,

Demokr . 2261 , Unabh . 46.
Pforzheim (Stadt ) : 5012 , Zentr . 1328, Chr . Vp . 3221 , Soz. 6920 ,

llnabh . 408.
Psorzheim (Bezirk ) : Demokr . 9025, Zentr . 2396 , Chr . Vp .

6663 , Soz . 14 379 , Unabh . 731.
Rastatt ( Stadt ) : Soz. 1819, Demokr. 1486, Chr . Vp . 135, Zentr .

1808 , Unabh . 63.
Oetigheim (St. Rastatt ) : Zentr . 608 , Chr . Volksp. — , Demokr. 39,

Soz . 432, Unabh . —.
Gernsbach ( Stadt ) : Zentr . 394, Chr . Vp . 130, Soz. 333, Demokr .

134, Unabh . 26.
Baden -Baden (Stadt ) : Zentr . 4492, Chr . Volksp . 449, Soz .

K22 , Demokr . 3918 , Unabh . 130.
Bühl -Stadt : Demokr . 367 , Zentr . 1147, Chr . Volksp . 53,

B03 . 310, Unabh . 8 ; (Soldatenstimmen , die dazukommen : Demo -
krat . 47, Zentr . 21 , Chr . Volksp . 1 , Soz . 94 , Unabh . 4) .

Bühl (Bezirk ) : Demokr . 1375 , Zentr . 11678 , Chr . Volksp .
72, Soz . 2442 , Unabh . 42.

Achern (Bezirk ) : Zentr . 8196 , Chr . Dp . 126, Soz . 2346 , De-
mokr. 1774, Unabh . 26, ungiilt . 24.

Oberkirch (Bezirk) : Demokr. 1156 , Zentr . 6423 , Chr . Volksp. 100,
Loz. 1697, Unabh . 72. t

4 . Wahlkreis Mannheim .
Mannheim (Stadt ) : Demokr. 24 40«, Zntr . 13 588 , Chr . volksp .

1653, Soz . 50 697 , Unabh . 4835 .
Schwetzingen (Bezirk ) : Zentr . 6475, Chr . Volksp . 215, Soz .

10112 , Demokr . 4503 , Unabh . 835.
Heidelberg (Stadt ) : Demokr . 7993 , Zentr . 8896 , Chr . Vp .

B820 , Soz . 6069 , Unabh . 308 . Noch nicht vollständig .
Weinheim (Stadt ) : Zentr . 600, Chr . Volksp . 696, Demokr .

1371 , Soz . 3760 , Unabh . 185.
Eberbach (Bezirk ) : Demokr . 2935, Zentr . 1678, Chr . Volksp .

861 , Soz . 2131 , Unabh . 30.
Sinsheim (Bezirk ) : Demokr . 5418 , Zentr . 3170, Chr . Vp .

8610 . Soz . 4087 , nabh . 5.
Adelsheim (Bez .) : Demokr . 2064 , Zentr . 2063 , Chr . Vp .

878, Coz . 1353 , Unabh . 27.
Boxberg : Demokr . 2162 , Zentr . 3772 , Chr . Vp . 1147 , Coz .

759 . Unabh . 4 .
Buchen ( Bezirk ) : Demokr . 1316 , Zentr . 10191 , Chr . Volksp .

197 , Coz . 1681 . Unabh . 20.
Tanberbischofsheim (Stadt ) : Demokr . 215 , Zentr . 1290,

Chr . Vp . 84 . Soz . 313 . Unabh . 7.
Tanberbischofsheim (Bezirk ) : Zentr . 12 869 , Chr . Vp . 441.

Soz . 1306, Demokr . 736 , llnabh . 11 , ungült . 83.
»

3 * - Für diejenigen Abonnenten , welche besonderes Interesse
an den Karlsruher Einzelresultaten der verschiedenen Wahlbe¬
zirke haben , ist ein Sonderdruck derselben hergestellt , der an»
Schalter unserer Geschäftsstelle r .bgeholt werden kann . "WI

3.

Zwischen Waffenstillstand und Frieden
Bon der Friedenskonferenz .

WTB . Paris . 4 . Jan . Agence Havas . Ueber die Zahl der an
der Friedenskonferenz teilnehmenden Parlamentarier liegen noch
keine endgültigen Beschlüsse vor . Indessen werden Frankreich, die
Bereinigten Staaten . England . Italien und Iavan voraussichtlich
je 5 , Belgien und Serbien je 3 » Griechenland und Nortugal je 2 Dele¬
gierte entsenden. Dazu würden die neutralen Länder kommen , die
ihre Beziehungen zu den Zentralmäckten abgebrochen hatten . Aicher -
dem werden Vertreter der Tschecho- Slowaken , SUdslawen und Nu-
mänen an der Konferenz teilnehmen .

Da dk . bolschewistische Regierung von der Entente nicht aner¬
kannt wird, so ergibt sich hinsichtlich Ruszlands die Frage, wer dies«
Nation vertreten könnte. Entweder angesehene russische Persönlich-
leiten , oder die interalliierte Kommission. Frankreich wird wahr -
scheinlich vertreten sein durch Clemenceau , Pichon , Klotz , Bourgeois
und Tardien . Marschall Fach als Generalissimus und Admiral
tveyrnli- . . 5 !ldmiraliMmus werten von amtswegen an der Kon»
seien; teitneTmn Die neutralen Länder werden eingeladen , der

Bevollmächtigten ihre Ansicht bekannt zu geben, hinsichtlich der Fra -
gen. die ihre Interessen wesentlich berühren . Die Entschlüsse wer-
5 »' N einstimmig, nicht nach der Mehrheit der Stimmen gefaßt werden.

DieAlliieetenuuddiedeutscheFlotte .
MTB . London , 4. Jan . Reuter meldet aus Washington

vom 3 . Jan . : Admiral Nodada , der den Befehl über die ameri¬
kanische Schlachtflotte in der Nordsee geführt hat , hat m der
Marinekommission des Repräsentantenhauses dazu geraten , die
überg ?benen groben Schiffe der deutschen Marine zu vernichten .
Er erklärte , daß man solche Schiffe nicht gebrauchen könne ,
weil der Typ von dem der Alliierten derartig abweiche , daß
ihre Jnstandsetmng Geldverschwendung bedeuten würde .

WTB . London . 4 . Jan . Das Reuterfche Büro erfährt , daß
die englischen Seestreitkräfte infolge der Eisverhältnisse aus ge-
wissen Teilen der Ostsee zurückgezogen wurden .

Zur Abrüstung des deutschen Heeres .
WTB . Berlin . 5. Jan . Die „Deutsche Allg . Ztg .

" meldet :
Die Demobilisierung des deutschen Heeres ist sehr weit vorge -
schritten . 15V Divisionen haben bereits abgerüstet . 18 Divisionen
haben noch abzurüsten . Aber auch bei diesen schreitet die Demo -
bilisiervng außerordentlich schnell vorwärts . So ist z. B . die
fünfte Nes .-Division vor zwei Tagen angekommen und hat bereits
ihre Leute entlassen . Mit der Auflösung der alten kaiserlichen
Armee erledigen sich auch die Wünsche über das Tragen von
Waffen und Abzeichen bei dieser Armee . Die alte Armee Deutsch-
linds hat zu existieren aufgehört .

Wilson und die europäische Lebensmittelnot .
WTB / Washington , 5. Jan . Reuter . Präsident Wilson

forderte den Kongreß auf , 100 Millionen Dollars zur Linderung
der Hungersnot in den europäischen Ländern zu bewilligen . Wie
verlautet , wird das Geld tatsächlich benötigt , um die Hcrbeischaf -
fung von Lebensmitteln nach Teilen Westrußlands , nach Polen
und Oesterreich -Ungarn zu ermöglichen .

WTB . Paris , 4. Jan . Reuter . Amtlich wird mitgeteilt : Die
Alliierten sowie vi« Vereinigten Staaten haben beschlossen, einen
Rat , bestehend aus zwei Vertretern jedes Landes , zu schaffen, um
die Lebensmittelverssrgunz und Unterstützung der neutralen , der
neubesreiten und der feindlichen Gebiete zu organisieren . Die Ver-
einigten Staaten würden bei der Durchführung des Planes an der
Spitze steh« und Hvooer weide Generaldirektor sein .

Da « Urteil Hoover ». ,
WTB . Berlin , 5. Jan . Die .Deutsche Allg. Zeitung " schreibt

zu den Eo liirungen Hoovrrs : „Uns scheint , daß Herr Hoover über
die wirklich « Lage in Deutschland sehr wenig unterrichtet ist. Wenn
Amerika feänen Vorschlagen zustimmt und damit eine so schnelle
Versorgung Deutschlands, wie sie notwendig geworden ist . hinaus -
zögert, dann nimmt es eine ungeheure Schuld auf sich.

^
Die Rat -

schlage Hoovers siiÄ> ein Hohn auf alle MenfchlichkeitsgefLhle, deren
sich dio Amerikaner nicht laut genug rühmen konnten. Er macht sich
zum Mitschuldigen aller derjenigen , die entgegen allem Völkerrecht
den Hungetkrieg über deutsche Frauen und Kinder verhängt haben,
indckn er ihn noch Wer den Waffenstillstand hinan ? fortsetzen will .

"

WTB . Paris , 4 . Jan . Reuter . Der amerikanische Lebensmittel -
kontrolleur Hoover teilt mit : Die Alliierten erwarten , dah Deutsch -
land die nötigen Schisse stellt, um Lebensmittel in die befreiten Ge -
biete zu bringen als Entgelt für di« Erlaubnis . Nahrungsmittel für
sich selbst zu holen. Deutschland muß auch Schiff« stellen zur Rück¬
beförderung der amerikanischen Truppe «. Deutschland habe , abze»
sehen vom Fett , bisher Nahrungsmittel genug, um noch einige Zeit
durchzuhalten.

Zum internationale « sozialistischen Kongreß .

WTB . Bern , 5. Jan . „Progrös de Lyon " erfährt aus
Paris : Henderson hat im Einvernehmen mit Bandervelde und
Huysman dem administrativen Ausschuß der sozialdemokratischen
Partei bestätigt , daß di« internatione/ .e Konferenz am 13. Jan .
in Lausanne beginnen wird und dcch Brwnting das Büro der
International « auf denselben Zeitpunkt einberufen wild .

U « Wilhelm IL

= London, 4. Jan . Das Reuterfche Büro erfahrt , daß in
englischen - amtlichen Kreisen nicht bekannt sei, was die Meldung
des Amsterdamer Telegraaf über das Zustandekommen einer

Einigung betreffend Kaiser Wilhelms zwischen der englischen
und der holländischen Regierung bestätigt .

Eine neue Klage gegen Wilhelm U .

WTB . Paris , 5. Jan . Agsnoe Havas . Der „Petit Pari -

sien" meldet , daß Frau Henry Legrand . die Witwe des von
den Deutschen in Balencienn « erschossene« Profesior » bei der
Staatsanwaltschaft einen Etrasantray gegen den früheren deut »

schen Kaiser und die Richter eingebracht hat , die ihren Gatten

seinerzeit zum Tode verurteilt hatten , obwohl ein Geständnis
oder ein tatsächlicher Beweis nicht vorgelogen hat .

Der erste Druck der Alliierten auf di « Japaner .

WTB . London . 4 . Jan . „Daily Expreß " meldet unter dem
27. Dez . aus Tokio : Das Kriegesministerium gab die Zurück-

ziehung von 34 000 Mann japanischer Truppen aus Sibirien

bekannt und erklärte , die Japaner beabsichtigten ihre in Sibi -

rien stehenden Truppen auf das geringstmöglichste Maß zu

beschränken. . v

Aus Slsatz -Lsthringen « TT «

WTB . Berlin . 4. Jan . Di« deutsche Waffenstillstandskommisston
teilt mit :

Von eiirer deutschen Seite wurde in der Sitzung der Wasfenstlll-

standzkominissioi » in Spaa am 3 . Januar angefragt . ob mit einer
baldigen Aufhebung der Postsperre in Elsah-Lothringen und dem
übrig . n Deutschland gerechnet werden könnte , oder ob eine Zveiter-
leitumg sich ansammelnden amtlichen oder privaten Post über
ein« allii«rk . Behörde nötig sei.

Auf eine deutsche Anfrage bezüglich der Dienstverhältnisse der
deutschen Militärbeamte in Elsaß-Lothringen wurde der Bescheid
gegeben , d .iß die in DienstgRäuden wohnenden Militärbeamten in
Elsaß-Lothringen bis zur Uebergabe ihres Dienstes an die französischen
Behörden in Dienst und Wohnung bleiben.

WTB . Berlin . 5 . Jan . Nach Mitteilung der deutschen Waffen-
stillstandsk>mmission dauert di« systematische Ausweisung der Elsaß«
Lothringer deutscher Abstammung durch die Franzosen an . Nachdem
die Zahl der in Froibueg und UniAebung ohne ausreichende Barmittel
mit geringem Gepäck ein>,itrosfenenelsad -lothriiigischen Staatsbiirger
sich bereits auf 1500 ktfiuft , folgen nunmehr weitere 200 Personen
ans Mülhausen . Wie die Vertriebene » berichten, werden die deutschen
Staatsbürger in Kolmar und Mülhausen in offenen Lastautowobilsn
dem Publikum zum Cczpstt vorgeführt , wobei sie auch oft Mitzhand-
lange « ausgesetzt find. Die Vertriebenen selbst müssen alles Barver¬

mögen , Guthaben , Kleidung und Mobilar auf Anordnung der fr lnzS.
fichfert Offiziers und Beamtem zurücklassen . Sie besmden sich dahek
in höchster Notl» ,̂ . Um dP Elend wenigstens einigermaßen 3#
lodern , hat die Regierung bereits größere Barmittel zur Ver iiaun«
gestellt.

Der elsässische Dialekt als Amtssprache .
TU . Basel , 4. Jan . Der Bürgermeister von Mülhause «

im Elsaß hat beschlossen , mit Rücksicht auf seine , der französii -hc«
Sprache nicht mächtigen Mitglieder , daß die Debatten im elsäs«
sischem Dialekt geführt werden sollen . Anträge und Beschlüsse
sollen in elsässischem Dialekt und in der französischen Sprach «
abgefaßt werden .

Mackensen in der Kew .ilt der Franzosen .
WTB . Budapest , 4. Jan . Das Ung . Telegr .-Korr .-Buk-

meldet : Betr . die Znternierung des Eeneralfeldmarschalls
Mackensen durch die Franzosen überreichte die ungarislhe Regi »
rung nach vorangehenden Verhandlungen im Ministerrate den«
Oberstleutnant Byx eine Protestnote . Oberstleutnant Bqx nahni
diese Protestnote nicht an ; erklärte aber vor dem Ministerpräsi «
denten Grafen Michael Karolyi und dem Kriegesminister , denl
Eeneralfeldinarfchall v . Mackensen eine seinem Range entspre «

chende Behandlung zuteil werden zu lassen.
WTB . W i e n , 4. Jan . Die Blätter melden ans Budapest !

Gestern nachmittag erschien ein höherer französischer
Offizier beim Eeneralfeldmarschall von Mackensen nnd
teilte ihm mit , daß das Oberkommando der Stadt beschlossen
habe , ihn mv!j Sal 0 ni Ii z u überführen . lLeneralfeld «
Marschall von Mackensen nahm die Nachricht mit großer Be »

st ü r z 0 n g auf nnd erklärte , der E e w a l t . w e i ch e n ,?«
müssen. Mackensen wurde unter Begleitung franzosi 'cher Kol »
nialfoldaten im Automobil nach G L d ö l l ö gebracht , wo de*
Sonder zug bereit stand . 15 Kolonialsoldaten bestiegen mit
Mackensen den Zug , der um 12 Uhr nachts nach Saloniki abging . ^

T .U. Budapest , 5. Jan . Die Franzosen beabsichtigen ,
Mackensen in Saloniki wie kriegsgefangen z<
behandeln . Die Rumänen meinen , daß dadurch an Mackense«
Rache für die Okkupation genommen werde « soll.

- d

Die polnische Krage.
WTB . BerNn , 4 . Jan . Es besteht noch imnwr Zweifel übel

die Stellung der Reichsregiernng zu den Borgängen in de«

Provinz Posen . Die Presse wird daher noch einmal darauf hiiv
gewiesen , daß die Aeußerungen des Mitgliedes der Rrichsre ^iS'

rung Landsberg in der Sitzung des Provinzialvolksausschusse <
der Provinz Schlesien vom 3V. Dez . vollkommen in Uebereiir

stimmung mit seinen Kollegen iK der Regierung gemacht wo»
den sind.

WTB . Hohensalza, 4 . Ja « . Geskrn fcnd hier « in« Versamm¬
lung der führenden deutschen und polnischen Per 'önlichlciten mi>
dem Regimentskommandeur des Infanterie -Negiments 140 statt , >«
der angesichts der Verhältnisse beschlossen wurde , an den Kri«gsmini<

ster ein Telegramm zu richten, in dem um Abbernfung des hier garnvl
sanierenden Infanterie -Negiments Nr . 140 gebeten wird . Die
haben ein Ultimatum gestellt, in dem hervorsfeloben wurde , daß
nicht mehr für di« öffentliche Ruhe und Sicherheit bürgen könnte »,
wenn di« deutschen Truppen weiter in der Stadt verblieben . Ä"
Stelle des Regiments soll ein« aus Deutschen und Polen bestehend«

Sicherheitswehr treten , die in der frei zu machenden Artillerickazern«

untergebracht werden soll. In der Stadt herrschte in der vergana^
nen Nacht Ruhe und der Betrieb ging wieder seinen gewohut««

Gang.
WTB . « Holstein, 4. Jan . Di« „Allensteiner Zeitung ' melde «

Der Regierungspräsident erläßt folgend« Belanntmachuag :
„Nach Zeitungsnachricht« '! hat der in Pos«n abg« hal .ene, sog^

nannte polnische Teilg .ebiets -Landtag einen Beschlutz gesagt, na«

welchem alle Polen und Polinnen , di« innerhalb der Grenzen
Deutschen Reiche » wohnen oder Grund einlommen besitzen, ferner « 0*1
Erwerbsgefell >chaften , Aktiengeselllchaften und Gen« ssen>schafaen
zum 15 . Januar 131g di« polnisch « Nationalsteue , in Höl?e von
dest«ns 100 Prozent d«r Claatseinkomm «nsteuer zu zcchlen habe»-

Für di« Eintreibung der Steuer sollen di« in den Landkreisen befind
liehen polnischen Vottsriite sorgen. _ ^

Demgegenüber weis« ich darauf hin, daß der erwähnte Vefchl^
j«der Rechtswirksamkeit entbehrt . Niemand ist verpflichtet, die 9W

tionalsteuer zu entrichten . Kein« Etaatsbelprde darf bei der E "'

ziehung mitwirken . Steuern dürfen nur auf Grund von Gesetzen ^
hoben werden. Wer ohne gesetzliche Ermächtigung Steuern erh- d^
macht sich nach § 132 des R .Sl .B . sttasbar . Auch vor freiwillig
Zahlung der Steuer warne ich, da der Ertrag zweifellos staatssein»

llchen Zwecken dienen soll."

Zum Borgehe « der Pole » .

WTB . Berlin , 4. Jan . lPrioattel . ) Das „Verl . Tagbl .
" we^

det aus M -jeritz : Die Lage hat sich in der Liacht zu heule zuges^
Die Polen haben bereits die nur 6 Kilometer von SBeutiujfn "

dritte Bahnstation Chrojchnitz besetzt und von dorl aus an da- K

ma>ndo des Heimatschutzes in ivteferitz das Ultimatum gestellt. ^
heute mittag 12 Uhr den Bahnhos Bentschen den Polen zu u ^

geben. Zu gleicher Zeit haben sie mit der etwa 25 Minuten !

Bahn>l)of in östlicher Richtung entfernt liegenden Stadt Beats

Verhandlungen w-cgen Uebergabe der Stadt begonnen.
Es muß hervorgehoben werden, daß Bentschen von 2800

schen und Itivv Polen bewohn» wird . Die Derh .MdlunH^n geg«

über der S :adt schweben noch. Das polnische Ultimatum atf

Räumung der Station Bentschen hat das Kommando des £k . iu

schutzes Posen abgelehnt und an dl« Truppe « den Beseht M. ge ^

den Vahnhoj unter allen Umständen zu halten. Der Bahnhof
schen ist ein großer Eisendahntnoienpunkt . Falls derjelb« >n f9 .
rniche Hände jallen sollte, so ist nicht nur die Verbinvrng von

nach Schlesien , sondern auch die Lebensmittelversorzung vcn ^ r

surt an der Oder und Berlin und welter Gebiete des Reiche » er

lieh gefährdet.
Neue polnische Gewalttaten .

WTB . Posen . 5. Jan . Heute früh 7 Uhr wurde die Fl

gerstation von Lawica bei Po, -n von patn >,chen Sol . a . en «

stürmt . Die Angreifer waren ungefähr SoQil Mann stark

hatten 12 Feldgeichütje und 40 MaschineilHewehre . Es ciUipa

fich ein heftiger Feucriampf . Die Kas<rnements erhalten ,>*

rere Volltreffer . Die Bejahung , gvaen 1v0 Mann , ist ge . a ' S

Mnommen worden und soll ntorgen von Posen abtransport '

Alle 5rlua ^ na « und dos üb ?l « Tlateri « ! stc . '.nwerden . Alle xwgzcng « und das ub - l-ze Nlatenal f - c .

Hätide der Polen . Beidsrftits gab es Tote »nd ^ -rwund «

Der AiaHistrat gibt bekannt , daß der E . >-nbahnverl hr .

Oberschlesien nach dem Eisenbahnbezirk Posen amtlich ge,pe

ist . Damit ist die Kohlenzufuhr abgeschnitten . Bw an ? «

teres kann Gas nur »loch von 5 bis L Uhr abends avZ .gev
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Nur noch 2 Tase !

Esllier Üarena . .
Die blendendeSchönheit u. roDendeteKünstlerin .

Hauptdarstellern in dem
Prachtfilmwerk der Serie 18/19

„
Saianelfa

"

.

Ein dramatisches Lebensbild m 5 Aufzügen,
verlasst von Carl Schflnfeld .

Eva M . as T

Die Tochter der bestbekannten Filmkönstlerm

IMEiea , ISJSL ^ y
in ihrem neuesten erfolgreichen Film der

Serie 1918/19 .

„ Sadfa "
Gesellschafts- Drama in vier Aufzügen

von Dr Karl Franke . 100

Zur Beachtung !
Besinn der Vorstellungen

um 3 , 5 , 7 u . 8 Uhr .

Kriegsspeisung .
Mit dem 7. Januar dS . IS . muffen wegen ander -

weitiger Inanspruchnahme der Turnhallen die Ab-
«abefteflen in der llhlan schule . Schübenstraße , und
in der Karl » Wilhelmschule (Oststadt ) aufgehoben
werden . Dafür werden am 8 . Januar dö . IS . neue
Abgabestellen eröffnet in der Restanration ». zum
Auerhahn " , Schützenstraße 68 «Eingang durch den
Hausflur , Hof links ) und in der Restauration »tum
Bernbardushof " . Ecke Ostendstraße und Durlacher
Allee ( Eingang durch die Gartenwirtschaft ). 183

Karlsruhe , den S. Januar 1919.
Stiidt . »irieg » ^ e »?ungsamt

dhv
Dienstag abend vnnkt Uhr :

GemeLnschaZZliche Sitzung
Zoster Gartensaal Mouiuger . EckeKaiser̂ u .Karlstr .
. - Mitglieder sowie Freunde unserer Bewegung

m Pölich eingeladen .
vetnkbskemeinschlist feonfinanntftfecc SerWt :

« fulfönoliBHulft HilililllllzS - SfliifinSnn . Sertin

gkhilien -Zerbmii vm 1858
Ortsgruppen Karlsruhe . 200

Pferde -Versteigerung .
Am Dienstag , den 7. und DonnerStag , den S.

os . MtS . . von vormittags >« Uhr ab, werden in
der Nähe des Bahnhofes Littenweiler je ca . 150
#um Heeresdienst ungeeignete oder überzählige Pferde
öffentlich meistbietend verkauft , wozu Kauflustige ein -
geladen werden . Händler sind vom Kauf ausgeschlossen.
Inhaber von roten und weißen Pferdekärten werden
?n erster Linie berücksichtigt. Kriegsanleihen werden
«n Zahlung genommen . 88a

O . II . Ebnet , den 8 . Januar 1919 .
Er ? atzabtell « ngFelvart ». -Rcgts .Nr . SK .

Statt Karten .

Bertha Weissblüth

Ludwig Kaufmann

Verlobte ioe

Karlsruhe , Janaar 1919.
Kriegstraße 72. Akademiestraße 07.

V . J

Die glückliche Geburt eines gesunden Inngen
Hellmut

| freuen sich anzuzeigen . 89a
Dr . Max Lembert

und Frau Kilc ?een rt ' Leb. Clauss .

NlMttlchm » .
tonservat . gebildet , erteilt
vruydl . Unterricht in und
S "Ier dem Hauie monatl .° )V. k. ZL7 .4 . 1H >r sch str . 28,3 .St . b . V̂edsr .

Schlacht - Pferde
werden stets zu den höchsten
Tagespreisen angekauft .Vvv ? j . KUblei ,

Brunnenkiraße 2.

Ankauf
S»t>raucht . Nähmaschinen
sowie auch Tasciieuubreu ,

auch reparaturb ».
®" * ftifl , güt den höchsten
Preisen . £ 872
« rau » «r. Rudokfjtr. ia

An Vrivat -MittagS - it .
Abendtisch , gut u . reich -
lich , können noch einige
Herren teilnehmen .

Hirschstraße 4 ,
B007 .2 .1 parterre .

CHttihvIll
'
lhlIit

zu mieten gesucht . 2.2
Gest . Zlngeo. unt . B763 an

d . Geschäflsst . d . „Bad . Pr "

£ ,/■ '
*"*'l '

SCc.l --H ': : ■
kiuche für ein 2 jährig .

Mädchen

ege
Zand bevorzugt .

An «iba ! » ^nt «
die HiescbäftSftekte
. Bad . Presse ".

Verloren
am 29 . Dezemb . i . Haupt -
bahnhof oder dessen Nähe

ein « goldene
taenöroibniÄ

mit schwarz. Seidenband .
Dem Finder hohe Be -
lohnung . 2 .1

Nähere ? nnt . Nr . 114a
durch die »Bad . Presse " .

Zu kaufen gelüifit :
FrauentuckcapeS , fAm .v
Anneböte unter Nr . B875
an ine Geschäftsstelle der

? c->distfer Prei ?e " erb.

isilp
MalerMSlt

in dft Umgeoerft» von
NarlSrul 'c au kaufen ge¬
sucht . Angebote unter
Sir. SB80S ort die ® e»
schiftsstel le der Bad . _JBr.

Zweifamilien -

Kaus
in der Näbe von Karls -
rnbe (Bcrbnlikvdion ) mit
(Karten zu ki?.ncn g>e-
suckt . Anodb. mit Preis
ennobe unter Nr . S384S
cm die Geschäftsstelle der
..B 'ndifchcn Presse " erb.

K -ijsWm !!

mittl . Größe , gut erhalten ,
z » kaufen gesucht .
Angebote unter Nr. 178
an die Geschäftsstelle der
„Badischeri Presse " erbet.

Dickrüden
£00 Ztr . , auch kleinere
Fuhren , zu kaufen gesucht.

Angebote an B217
IoliS . Reiilck , «« rilnwinkel

Ein kleinerer

UlttiMeZnkessel
mit Zubeh . . wenn möglich
Wasserbad, m . Vrennrecbt
zn kaufen gesucht . Preis -
angeboie unter Nr . 83a an
d . Geschäftsst . d . „Bad . Pr .

Ein ganz leichter

^ ibioriatufifteit
oder auch Gig z » knufen
aesiich ». B194 .3.8
CarlDlnfe . Veriibardstr . S.

Fntterfchneid

Maschine gÛ
ne

m llh l e werden zu kaufen
gesucht . — Kempermann ,
Gerwigstr . 53 . Tel . 5206 .

Guterhalt . Pelz
(Nerz ), Muff oder Stola
tu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . B8 <Z6 an
die Geschäftsslelle der
. Badisckien Presse " erb.

Rolls« «»- » sr
Angebote unt . B804 an d .

G-schäfisst . d . . Bad . Pr ."

I in Kinder»
bettchen

u kaufen gesucht . B8S9' essingstr. 44 . 3 . St . , links .

Kl . Kaekkloy
für Haushaltung zu kau?,
gesucht . Preis - Angebote
unter Ar . B717 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Weiize WaöÄen -

ohne Bett zu kaufen ae-
sucht . Angev . unt . Nr . 179
an die „Badische Presse ".

Gute Bratsche
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr .

' B663
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb.

'
Ii Geige

zu kaufe « gesucht . An-
geböte mit Preisangabe
unter Nr . 188 an die
. Bad . Presse " erbeten .

Gut erhalt . Echueider -
Nähmaschine »u kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . B779 an die Gesdiäfts -
stelle der . Bad . Presse ". 2.2

jju kaufet , gefucht :

I eißle Km . Tcelcüe
kl. Kelim . Angebote unt .
B8S8 an d . GeichäftSstelle
der . Bad . Presse ".

Frackanzug
Mit erb ., aekr . . mittl . Fig .
su kaufen aefudrt. Preis »
angebet« unter Nr . B7lS
an die Bad . Presse erbet.

Für 7 u . 9jähr . Jungen

gedr. Anzug
z » kaufe » gesucht .

Anxieoole unt - Nr . B846
an die »Bad . Presse ".

Wenig getrag .,schwarzer

Zerrevöderzjeher .
mt SUMsggWg
für mittlere Figur wer -
den zu k«» f«n gesucht .
Anaevote unter Nr . B870
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erb.

lili '-lDiel,
R »A * "♦> H» se »« kmfen
gesncht . Angeboie mit
PreiS unt . Str . 18880 « n
die . Bad. Prefje " erbeten.

<? rstlingSwäsilie iiu kau -
fen gesucht.

Airwebote nnt . Nr.
an die Geschäftsilelle der
„B >7d. Vikss?" crb>>tsn .
kleiner u. mittelarak '̂r

PerseetsypSch
üu kaufen gesucht.

An^ebc'te unier Anaabe
der Grö ^e unt . Nr . 03 a
an die Geschäftsstelle der

Pi ."?' ? " erbeten .

Läufer ,
für Korridor , zirka 10
Meter lang ^ m kaufen
nefudit. Angeb . unt . B459
nn hj ^ . 'J' rrfff" erb.

Ski oä , Tooreosliefi
für Dame , Größe 38—39
zn Iniifen gesucht . An¬
gebote unt . Nr . B865 an
die „Bad . Presse " erbeten .

fX Herrenschuhe
5 >i kaufen gesnclit .
Größe 45—4fi . Angebote
unter Nr . B847 an die
„Bad . Vreffe " erbeten .

Z « Kiinf . gcsiilht
IP . eleg . Daineiihalbschube
Gr . 38— 39 ( schwarz Lack ).
Anaeb . mit PreiSang . unt .
B8öt > an die Bad . Presse .

Zimmerofen
mittelgroßer , mir rort fr»
selten . ?<u kaufen orfudjl .
Angebote unter Nr . 538'*,5
an die Geschäftsstelle >̂er

Barschen Presse " tx'o.
E -uterl'altene Icheriic

Mufikmavve,w kmis . ges.
Anaeib?te nvit PreiSan -
aabe uni 'nr Nr . BN83 an
die Geschäftsstelle der
. BffN ischen Press«" erb.

Mndchen ^
glatthaarig , Pinscher oder
Terrier , nur reine Raffe ,
garantiert wachsam und
zimmerrein , nicht älter
als ein Jahr , zn kaufen
gesucht . Angebote mit
allen nötigen Angaben
unter Nr . 182 an die Ge-
fchäftsftelle der . Badischen
Presse " erbeten . 2. 1

Wolfshund unter Ga -
rantiie für wachsam tu
kaufen gesucht. Angebote
Ettlingen . Müblenstraßc
78 . II . 838:52

WWWW

Reil - n . WageWserö
Apfelschimmel , im Auftrag
eine « Offiziers zu ver-
kaufen . Zu erfrag . ©298
Vreitestr . 81 . Beiertheim .

irka 60 Meter <? in
g ««BuchS hat zu

verkaufen . . B905
fol

Fr . Herbst . , . . Löwen ",
LiedolSlieim '

S acbs - Vilatle . ü 'ilie .,
( französisch), Murct -

Snn <lern , 2 Bände (eng¬
lisch ) Siftionöre , gebraucht

zu verkaufen .
©897 Olnttenftr . 32 . 2. 5t .

Bliro . Abschluß . « eift .
Ordner , Brief « Neyal .
Drehsiuhl u . Ofenschirm
sind zu verkaufen . Von
l —3 Uhr. Zu erfrag , unt .
B816 in der Bad . Presse .

FUr Metzger ^
Wolf u . Blitz preiswert zu
verkaufen . Rüppurr .
Litweuftrast « L« . B5H6

Geschäftswage mit Ge
Wichten , 3 gleiche Gas¬
glocken . Vogelkäfige zu
verkauf. !iaiser »Allee 125,
4 . Stock links . B844

Schlafzimmer
eichen , Ausziehtisch , Dipl .-
Schreibtisch , Vertikow ,
Flurgarderoben , Stühle ,
Spiegel mit u . ohne Kon«
sol , neu , wegen Umzug
preiswert zu verkaufen .
I . Lilbsrmsnn, Möbeigesch .,
Adlerstr . 13. im Hof,

Küche
fiir 575 Marli .
weiß lackiert, 1 Büfett ,
l Kredenz . Tifch , 2 Stühle
u . 1 Hocker ; dieselbe Küche
in grau ahorn lackiert, für
SSO Mk. ZU verkaufen .

MöveihauZ Kahn ,
CTtili»fttaftc 22 B47099

WnerAWü ,
zu

ver¬
kaufen . Zu erfragen
BS4 -» S <i>i:isenf>r. SV» II l .

Neue SchrÄnke ,
Tische u . Vertiko billig zu
verkaufen . « 648 .8.2

Ksif , Adlersirnsie 8.

MSMAMu
' - Men

biU . Iii verkauf . S3S80
5 . IV.

Rn WSÄMSI
110K4B «m , HonkaKbwt,
zu verkaufen . B «87

(Sarteuftr . v ». IV , II «.

Federbetten
beiiehend aus 2 großen
Deckbetten u . Kopfkissen , 1
großes Kinderdeckbett und
Kopfkissen . 2 Roßhaar -
mairatzen f . Kinderbetten ,
7 m CocoSläufer , 2 neue
Flurgarderobe , 1 neues
Trumeau , mehrere neue
Küchenhocker und 4 Leder -
sofaS zu verkaufen bei
180 J . Ka3 »« ! t3 ,

gchtifegllUrnfie 52 .
Zu vexkaufeu :

Email -Firmcnfchild . Auf -
schrift „ KMen "

. 45x10 '̂

rin , Badewonne . Kinder -
fporiwanen . Zu erfracxm
unter Nr . BS22 in >er
^ 'eschst. d . ..Bfift . Prcffe ".

Photo - Apparat
Nettel -Deckrullo 9/1 ? m .
cutem Objektiv für 300 -tl
mit Zubehör uhö ein
Anvarat für Anfänger f .
"0 J( ?.ot verkaufen.
NrtVfCä

Rüvvurrcrftrasie 92,
toi 'K. BM

Herd
zu verkaufen . 831396
« effingfir . 31 , Werkstatt.

TodettZiehlMM .
neu. mit o-fc6n ;fct. Fuß
und rtriinfeiben. Schirin ,
preiswert zu verkaufen.

Näh . Kaiferftrafie 213.
3 Trevven . B7 II

Herrenrad
Gridner . mit Gummi fo >
foit alnu .vben .

Kaifcr -Mee 31 . far t.

MMeit

( echt Nerz ) mit Muff , wie
neu , ungefähr 57 Felle
zus . , preisw . zu verlaufen
Interessenten wollen gefl .
ihre Adresse bei gegensei -
tiger Verschwiegenheit uu >
ter Nr . 82a an die Ge -
schäftSstelle der ..Badischen
Vressc " einsenden . 2 .1

Du verkaufen :
Damenvelzmantel . voll-
ständig neu . Fee . dunkel,
eekärbt. seid? nvefüttert .

Zeisi-PriSmenfeldftechcr ,
8fmd . fast rveu. mit wdel -
losem Let>erfutteral . An-
g«b>ite Hilter Nr. 3üa
an die Gefchäftkfielle d ^r
..Bad . Presse " e ^bi'ten .

Ue -Herzisher
»ut ersten , für si>»r?e
Fimrr Lassend , »u ver-
laufen . .ßV *

Schiidenftraste 42. T.
1 NUterüberzieher r. gr .

Fig . , 2 vernickelte Schau -
fenftergestelle mit S Glas¬
platten . kompl., 2 Tür «
IchliefzerNrLMarkeBlont ,
1 groster Vogelkäfig billig
zu verkaufen . B706
_ Körnerstr . B8 , n rechts.
Div . HerrenbekleidunaS -
sackien mittl . Figur sind
zu verkaufen . Anzusehen
1—3. Wo ? zu erfragen
unter B818 in der Ge -
schäfiSst. der Bad . Presse .

ZU verkaufen :
Seibenmantel . kcrr. neu ,
Touristenkleid . Gtrauft -
frfcetk ' Bgen . Sreima fck. ,
Sanitmu 'if . fckev .
D877 Turlnch SiNcß -
siraße 8.

U, ! . K ! lill « « llleI .
dunkelbl. z » ver-
seidene » ollUU kaufe» .
B82 Q Norkstr. 41 . t>t .
Ein fast noch ganz neuer
Militär-Mante !

bill . zu verkaufen . B74S
Anzusehen
llhlaudstr . 10 , IT. St .
Zu verkaufen :

1 Damenmantel , braun ,
I Jackett , schwarz. 2 ' |« m
Stoff f. Bluse u . eine neue
Kii Iienivag «. alles billig .
B878 Ge » rg '?kxi«driM '

strafte » 4 , IV. r.
2 moderne Trauerhüte .

1 mit fernem Schleise .
vreisw ->rt zu verk . B8 ! 3̂
Tchesfelftr . 44a. 4 . Stock .
l>mt 1— ijlbr

Vorliiinjfe —
prima Ware , abgepaßt u.
am Stück , billig zu verkauf .

Waldliornstraße Rr . 30
im Laden . §3_

3 MeZer © ! off
für ein Herren - Anzug »U
verkaufen . Zuerfr . unt .
Nr . B738 in der GelchaftS-
stelle der „Bad - Presse ". L.2

Guterhaltene
Miltt . - Rsitliiefel,
Gr . 4SI43, zu verkaufen .

Ilblaubstr . 35 . pari , l .
^tu verkaufen

l Pllm Schuhe.
ganz neu , Gr . 41 . schweizer
Fabrikat , moderne Form ,
dopvelsöhlig . 23861

Redtenbacherltr . 23 . IV ,
Gc&wtucfüt « Kinder»

üicfcl . Mit erhalten . Ar .
? 1 vi? S . billig au ver-

.IpTIEmliii
i ) Äkon « t ah , zu » ev«
taufen . © 867

Näh . Rüpvurr «rftr. S4 . 1.

Für hiesi ien Piatz sucht
General ' A g e n t u r gr .
Feuerversicherung - Ges .

eine mit besieh. Geschäft
verbundene Agentur neu

ZU besetzen .
Angebote unter Nr . ' 195

an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erij .

gesucht . 67
Offerte » mit Gehalts

ansprüchen erbeten nn
Weltkino . ZÄierstr 133

Junger , tüchtiger

ikiürsiDiitesir
zum fofortigen Gintritt
gesucht. ' <8533 .2 .2

Adolf FiUtcror ,
Slfnbemieftr . 23.

Tüchtiger

iielotrSrelet
für Siiddeutschland ges.

Angebote unter Nr . 23a
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Preise " erbet . 3.3

cesuciit !
Junge , der üuit hat , das

Marqueteurhandwerkzu
erlernen , kann sofort ein -
treten bei ©515

Hill ) . DoIImptmli ,
Margiletcurmeifter ,

Svfienstr . 49 , 11.
WerkiWte Amaliciistr . 4.

Iniin ader Frau ges
, ?lu ?fabren ein . Dame .
©881 Noonstr. 9, pt.

Turiutge
KMM - SAUiökriN

für ins HauS gesucht .
Angebote unt . Nx . B8S7

an die . Bad . Vreße " erb.
Hal -shälterin

zur sslüständig . Leiiuitg
klein . Haush « ltes gesucht.
Vorzust . zwisch. 1—2 od.
6—7. .Ctefanienstr . 96 II .

«0 - «B477
Suche zum Gintritt bis

spätesten? 1 . Februar

» rSk !! lI . Ki ! Wel !
welches selbständig kochen
kann, für Küche u . Haus¬
halt . Frau Direktor Kopf ,
58a Rastatt , Kanalttr . 1 .

A lleinst . ,braves fleißiges

iitaÄÄ
"

od. früher gesucht . Frau
>Iatz5.
9)744

Snutner .Gutenbergpl
im Laden.

Maöchen geiuchr
für Küche und Haushalt .
B6S8 Waldilr . 52 . 3. St .

? »
'
« Z

' Alieil ! !iiUKeii
aus guter Familie . B756

ßtilingerslrafie K7 . 1
Tucht . Blleinmädchcu .

c Haushalt und Kiichifür Haushalt und Küche
bald gefucht. Frau Reinert ,
Kaiserstr . 126, II . ©483

Euch « auf 15 . Januar
oder 1. Februar ein ein -
facheS , t .ichtige»

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , daS
gut nähen kann u . etwas
Hausarbeit übernimmt .

Vorzustellen B650
5iäh >ina « rstr . 76 , part

IieiSkges Wöölhen .
welches servieren kann u
etwa ? Hausarbeit über>
nimmt , für sof. gesucht .
Bl !54 ktaiferallee 71 .

Dienstmädchen
für kleinen HauZhalt aus
15 . Jan . gesucht. Slid «
endftrcfie 31 , 1 . St . ©208

« esucht ehrliches , punlt -
licheS , im Haushalt und
Kochen erfahrene »

MMchen .
daS in besserem Haus schon
gedient hat und gute
Empfehlungen vorweisen
kann bei Frau V « I » ,
Brabmsstr « f>e Ha. Zu
sprechen von 1 —̂3 Uhr und
7 —8 Uhr abends . ©"" 2 .2

"Tauberes

« che»
für kleinen Haushalt tagS-
über sofort gesucht. Vor-
zustelle » vormittag ? von
11 bis I Uhr. 191
BZumenstr . I , Part . , IM.

ioitalsfraa
für mehrere Stunden im
Tag gesucht. Vorzustellen
»ach 4 Uhr. B90 !j

Körnerttr . 14 , 3 St .
Ptinkilich «

Msnawsran
sofort qefucht . Zu

ich 6 Uhr nbenvs
« o eck ^ ftr. 4H. IV

'
, ia

n« i

ßcKjfrcw
n « ch:nitt «ae

£ 5
)* r Ki « IiÖ
aeiucht .
AaUstrakr 80 , 2 .

StenoiyA siin .
mit Sjnhriger Büropraxis ,
mit allen Büroarbeiten
vertraut , sucht geeignete
Anstellung zum 1 . Febr .
oder 1 . März hier oder
auswärts . Aiiaebol « unt .
B876 an die Geschäftsst .
der .. Bad . Press « "

. .

Kaissrstr . 56 , 4 . St .,
wird fof . anstand . Mit -
bewichn . gesucht f. Man .
sarde m . Kost . B380

Zunge Dame
mit nuter Handschrift sucht
Heimarbeit .
Angebote nnt . B842 an

die „ Badische Presse .
"

Fräulein ,
ivelckeS die Handelsschule
besucht hat , sucht auf 1 .
Febr . passende Stellung
als Anfängerin in einein
Bureau . Angebote unter
B895 an die »Geschäftsst .
der „ Bad . Presse " .

FMei !l milie
° "

w! lZes
längere Zeit in Apotheke
und Drogerie tätig , fucht
ahnl . Stellung auf 1. Febr .
Angebote unter Ztr . B802
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erb .

Fräulein
mit guter Handschrift , im
Nähen und Bügeln bewan¬
dert , sucht pass . Stellung ,
sofort oder später .

Zu erfr . unt . Nr . ©862
in der Bad . Presse " .

I. Binderin
und Verkäuferin fucht per
15 . oder 1 . Stellung in
frischem oder trockenem
Blnuiei ' geschäft . Gute
îeugnissevorhanden . Gest.

Angebote bitte unter Nr .
B794 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " senden.

$ rä HleiR ,
das bis jetzt im La >

zarett gepflegt hat .
sucht Stelle als
Hlife bei Arzt oder

AHtheke . Angebote
unR Nr . $ 843 an
die Geschäftsstelle der

. Bad . Presse " erb .

Wirtschaft !. tücht .Dame ,
kinderliebend , sucht Stel ,
lnnn in beif. LxiiiShc . wo
Mädchen vorh. ev . ohne
Vrraütlma . ^ Anoeb . uni .
Nr . B8S5 an bi« G-schst.
N?r »Baid. Presse " erbet

© urtw für ttw-ine Schw :-
fter. 18 Iabve . welche
ichcm i»cH-!ent bat . eine
Stelle . Anzcibote unter
Stelle . Stngc&ole an Silenz ,
Sofitnftr . 107 , I >. SD852

ii » exmirfen

« ttwiiic s
'
„ä ;

NraKe 84 . 2. St . 23410

Lsopoldltrahe 20
ist im 3. Stock eine schöne
geräumige 7 Zimmer «
Wohnung auf 1 . April
zu vermieten . 52*

Nähere ? im 2 . Stock.
Eink. möbl. sidl . .Rhu -

mer iGaSlicht ) auf sofort
oder sväter billin xu ver-
niieten . Durlacker Allee
30, Elb . . 3. St . 93760

Möbl . Zimmer , per so-
fort zu vermieten . B480
Niippurrerstr . 17. 3. St . r.

Nngenebm . Heim bietet" Dame
evtl . m . Dienerin b . gebild .
Wtw . m . jüng . Tochter, in
kl . Villa ein . Badestadt d .
württbg . Schwarzwald , in
mild . Klima . Angeb . unt .
F. K. 4011 an Oliibolf 3JJ» ffe,
Karlsruhe i . B . 102

Für Herrn gut möbliert .
Zimmer fof5 zu vermi r.
B8bl « niier '̂ r . 157 . N St .

pr Wohn - u- Söcojrö ^ e
werden

6-8 Zimmer
evtl . verteilt auf 2 Stock¬
werke oder ein g « n; cs
Haus für bald od . späier
zn mieten oder, ; u

k . » fen gesucht .
Oststadt ausgeschlossen .

Angebote unter Nr . 154
an die Geschäftsslelle der
. Bad . Presse " . 2 .2

Auf d . Lctnde Wohnung
mit Garten oder kleines
Haus zu mieten gefucht
von einz . Pers ., womögl .
Bahn - Nähe . Evtl . Kauf .
Angebote unt . Nr . B642
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

KlÄne Familie sucht
^

ZMizi
'
iz! !iwrAoh « !ttzg

in d . Südstgidt ans Avril
l?der Juli . An >?el»o !c iiu »
ter.. Nr . B393 an die Ge »
fchästSstelle der ^ Biiid . Pr .

^ ungeS Ehepaar fucht 2
U' iililierte Zimmer mit
Küche, mich ein großes
Zimmer ist aenÜKcnj,.

Angebote unt . Nr . ©73t
an die ..Bad . Presse " erb .

er
mit Küche ( möbliert ) von
Ehepaar lohne Kinder ) in
gutem Hause zu miete «
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . B853 an
die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ".
Eins. mödl. Zimmer

mit _ Pension von Fräul .
lFlüchtl .) sofort au nxic »
\ten oefucht. Angebote
«inter Nr . S3871 an y-.e
GefchäftSstelle her „58«>"
dischen Presse " erbeten.
Junger Herr sDr . ina .)

sucht aut möbliertes heiz.
Harry Limmer in . Früh¬
stück für sofort . Angs ^
bot? unter Nr . 184 an
die SiefchäftSslelle der
„Badi ' chen Presse" erb

Besseres Servierfräu !
sucht sehr gut
möb ' . Zimmer
Stadt für fof . od . 15 . Jan .
Angebote unter Nr . B729
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ".

2 Schwestern suchen
1 — 2 Zimmer

mit Kiiche . Weststadt be¬
vorzugt . Angeb. unt . Nr.
B8k0 an die „Bad . Presse ".

Herr sucht für sofort

glilmöSIZiimlier
möglichst mit elektr. Licht
und Dampfheizung , mit
oder ohne Pension , Nähe
Südstadt . AuSführl . Ang .
unt . B868 a . d . Geschäft ?»
stelle der „Bad . Presse ^

SÄll lüödl . Zimmer
mit 2 Betten von 2 besser.
Herrn , in , der Wcststadt,
sofort od . später zu mieten
gesucht. Angebote u . S3828
an die „Badische Presse ".

Ein einfach möbl . Zim «
mer mit Licht auf 15 . Jan .
gesucht .in der Südstadt .

Angebote unt . Nr . B3I4
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erbeten .
Seminarist firebt

möbliertes Zimmer
am liebsten m-it voller
Pensson . Angebote un»
irr Nr . B6I0 nn die
Geschäftsstelle der „Bad .
Presse erbeten.

Einfach
möbl .Zimmer
auf sofort od . 15 . Januar
gesucht. Darf auch Man -
sarde sein . Angeb . u . © 840
an die „Bad . Presse ".

MägaM
Helle trockene Räume 600 —800 qm groß ,

in der Wcstsiadt gekucht. Angebote unt 18o
an die Geschäftsstelle d . . Badisch-n Presse" .

r2 Schlaszimme

nnb 1 Wohnzimmer
mit ttüflitT ob« gute «« Klavier sär f»fort z„
besucht . Angeboie zu richten an 3339

Weiler (iö ^ Mrsti » MM .
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StSSliche HMeisjchüie
Abteilung : Fachkurse .

Am 13. Januar beginnen nachstehende Tages - und
Abendfacbkurse :

1. Fremdsprachen : Französisch , Englisch , Spanisch
Italienisch .

2. Kaufmännisches Rechnen .
3. Buchhaltung : Abteilungen für Anfänger und

Fortgeschrittene .
4. Briefwecksel , Handelskunde , Wechsel « und

Schecklehre.
s . Schreiben , Siechtschreiben , deutsche und lateinische

Schrift , Rundschrift .
<5. Vermiinoiisverwaltung : Zins - , Zinseszins und

Effektenrechnen , Postscheck - und Bantverkehr .
7. Stenoaravhie : Systeme Gabe 'lLberger und Stolze

Schreh , Abteilung für Anfänger , Fortge
schritten ? und Redeschrift .

L. Maschinenschreiben .
Kursdaner : Vom 13. Januar bis 12. Äpril 1919.
Gebühr : Für einen Kurs mit 4 Wochenstundsn

sind für die Zeit vom 13 . Januar bis 12 April 1019
Mk . 12 .— bei der Anmeldung oder am I . Unterrichts '
tage zu entrichten . Rückvergütungen werden nicht
gewährt .

Auf Wunsch werden am Schlüsse der Kurse über
Besuch und Leistungen Zen »nisse erteilt .

» Meldungen werden täglich in den üblichen
Geschäftsstunden und am Mittwoch , den 8 . und
Freitag , den 10 . Januar bis 8 Uhr abends in der
Kanzlei der Handelsschule , Zirkel 22 , entgegen
genommen . 156 Das Rektorat .

Jüdischer Jugendbund .
(männliche Abteilung).

Nächster Vortragsabend :
Mittwoch , d . 8 . Januar 1919 ,

abends J/2 9 Uhr.
174 Der Torstand .

[]
Karlsruhe — EißtracMsaal.

Donnerstag , den 9 Januar 1919
* abends I

Karamerarasib sBbenO

Konzerfmeister Peischer ,
Hofmusiker Saupe ,

Kammermusiker Müller u. TrautvetteIiKarten zu Mk . i .—, 8.—, 2.—, 1 .60
in der Ii

Maslkallenhardlung Fritz Müller
Kaiserstr . , Ecke Waldstr . Teleph . 388

Dienstag , den 7 . Januar 1919 ,
7 '/, Ulir ,

spricht in Mühlburg , Saal „ 3 Linden " ,
über :

PiiilosopSiie und Politik
oder : B382 .2 .2

Seele und Körper ( normal ) .

Mina Schöbe , Karlsruhe .

Tanz-Unterricht.
Meinen Schülern zur aesl . Kenntnisnahme ,

das? am Dienötag . den 7. Januar , « bends
7 Uhr . im GasthanS » nr Rose ( Mühlburger
Tor ) die erste Tanzstunde beginnt .

Nenänmeldungen können noch erfolgen
Kayelten stras ?« 10 von 12—2 Uhr .

Hochachtend 16877 .6.6

Alfred Trautmann
Operettentenor und Lehrer der Tanzkunst .

Kaiserau . ISS .
— Ta ' » p !:en 3985 . —
lllllillllllltlllllllllllllllfllllll

Nur n« h L Tia « .

Edl Meiler
in ihrem neuesten Film

Mamseil
Unnütz.

Schauspiel in 4 Akten,
nach dem gleichnamig.

Roman von
E . nEIMKlTRG .

Ein Liebesroman
in 4 Akten . 37

Hauptdarstellerin :
î Iargrare ( e Ncff
iikmiiiiiiiiitiiiiiiitiiiimmii

Lstz !» Verstellung
abtnds van 8— 10 Uhr .

6itt . Gesuche
aller
Art

an Behörden , sowie alle
vorkommenden schriftl . Ar
Veiten , fertigt bekannte

chriftstellerin mit prima
Zeugn . zu hilligem Preis ,
Sprechzeit tägl . bis 7 Uhr
Olga ösumann , Schristst ..
Karlsruhe . Zirkell2 . II. B, «,

Intfrridjt
in M «tl»ematik,Französ .
Naturwissenschaft , Vor
bereitung für Einjähr .
Abitur erteilt erfahrener
Akademiker iLehrer ) . Beile
Refer . Angebote unter
B814 an die Gefchäftsst .
der „ Bad . Presse " erb . 3 . 1

Wer erteilt Fräulein
gründlichen Unterricht in
Stenoaravbie . . Stolpe
Schreh , von nachm . 5 Uhr
ab u . zu welchem Preis ?
Angebote unter Nr . *8800
an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse " erb .

ert , aründl . konserv . geb
Musiklehrer , Preis 8 SKI,
monatlich . Weltnenstr . 15,

Geprüfter Lehrer für

\mi mttz

esucht . — Ausführliches
Ingebot mit Lebenslauf

und Stundenpreis unter
Nr . 6481a andieGeschäfts
stelle der „ Bad . Presse " .

Für Schiller der Ober -
sekun>da wird

Wachhilfe
n Französisch , Englisch .

Phtink »esucht. An«eb»re
unter Nr . B812 an die
Geschäftsst . der Bad . Pr .

Dildersclmmck
als Andenken an gcfäilcne Kricgrer « nach
jedem Bild, ISrosclien , Asiliiinxor , Man¬

schettenknöpfe , empfiehlt
Christian Fräable, Goldschmied,

Karlsruhe , Kaiser Wilheim - Halle 7 . B828
Goldene Trauringe wieder eingetroffen .

GtWst -

Bestellungen auf
und

andere

B845 .2 .1

Säiiineieii
nehme ich schon jetzt entgegen . Sorgfältige

Bedienung wird zugesichert .
Richard Heinze ,

Erfurter amc « Handlung ,
Karls . nh « i . SB . . Uhlandstr . 39.

CMtiM jii Klirlsruhe .
Montag , den « . Januar ISIS .

Montagsmiete Nr . 13 .

fünf Fra ?*kfNrter .
Lustspiel , in 3 Alten von Karl Roßler .

Anfang 7 Uhr . Ende halb 10 Uh«.

Unterescht
ert . in 10— 15 Stb . j.
bilanzsicheren Buchhalter
( in ) . Angebote unt . Nr,
3360 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse"
erbeten.

Gebisse
ganze und zerbrochene ,
werden von amtlich zuge <
lassenem Aufkäufer zum
reell . Höchstpreis angekauft

Jedes Quantum

plaiitt
h M . 7.90 per Gr .

Montag , d . Dienstag
7. Januar , den ganzen
Tag im Hotel „ Hohen »
zollern " . Zäliringerstr . KN.
Zimmer 4 , 1 . St . 66«

L . Steinlauf .

ZllMMkiissHM iiii ! Si üii " ßr
für

Handarbeitslehrerin!? ? !? ! ? . Lehrerinnen
an GsVeibekchnZL'p

Dienstag, den 7. Januar , vormittags '/-9 Uhr,
Beginn sämtlicher Kurse in allen weiblichen
arbeiten , Buchführung . Rechnen . Deutsch , Lebens^

künde , wie auch der Berufsausbildung für Hand-
arbeitslehrerinnen, Lehrerinnen an Gewerbeschulen,
Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen , Zimmermäd -
chen und Kammerjungfern ,

Bolle Pension für auswärtige Schülerinnen in der
Anstalt , Sorgfältige Erziehung und Pflege . Satz¬
ungen durch die Anstalt , Gartenstraßz 47. Leiterin:
Fräulein Iosesine Mayer', Hauptlehrerin. Anmel - ! morgen DienStag . den
düngen täglich zwischen 11 und 12 Uhr und % 5 und ! ?• fyv . . , abends^ » Uhr ,
6 U^ . 14935

Karlsruhe, im Dezember 1918.
Der Vorstand der Abteilung I des Badischen

Frauenvereins .

teine ^ ijjßLM
Leiö -TrGSüer.

Karlsrütze .
Nächster

Vereins - Abeud
im Restaurant „ Merkur ,
Kriegstrasze 96 . 6972

? t ' Norstand.

Sieseilack
Stangen zu Fabrik -

I preisen 12913
F . Meitzer ,

Siegellack - Fabrik
Karlsruhe B . 8 ,
Telephon 854 .

Schuhe !
werden zum Sohlen und
Flecken angenommen : eS
werden daselbst auch Mili -
lärjticfel uuigearbcitet .

Schuhsohlanstalt Haag .
Marienftr .24. IV. B46S43

e,|
. loh habe mich zur Ausübung £

der ärztlichen Tätigkeit

hier niedergelassen .

Dr . med. Paul Mayer ;
Karlsruhe Karlstr 28 Tel . 3177 . t.

Sprechstunden : K :
Werktags : 8 /»— 9 '/ « und 2 /«—4 Uhr . Z

VSOGOGO 0 « OHO OGOGGGOOG «

Vom Heeresdienst e atlassen
(Zahhstati :n Infanterie - Regt. 112) 171
nehme ich Mitte Januar
meine Praxis wieder auf .

Denlist Rudolf Kagal , Wes ' ends ' r . 4 ! .

r
Habs meine Praxis nach

Kriegsstrasse 39 verlegt .
Sprcchftunden werktagsvon 9— 1, 2 — 5 Uhr.
Samstag nachmittags und Sonntags nicht

— Fernruf 2463 B690

Zahnarzt Dell .
V .

ist ratsam ,
wenn Sie Ihre

PeZze Doug' asstr. 8
ü betn und neu arbeiten i
lassen , 83- 88.14 .31
3kr Tous l sstr . 8 , p !

Gcbiffc
werden jeden DienZtag
z » höchsten Pre sen an .
gekauft . 120SL

Karl ^ rasie .̂ 7 . l .
Bis auf weiteres findet

jeden Tag , auch heute schon
von nachmittags L Uhr ab

Berkanf von

Uhi cjt
statt . 201 .3 . 1

Theodor Gram "̂ich ,
Pferdemetziierei ,

Dnrla 9?r. 50 .

.J

GeschSsts-Empjehlung
Vom Felde zurück , zeige ich meiner werten Kund -

schaft ergebenst an , das; ich mein Geschäft wieder er -
öffnet habe und bitte um gefällige Berücksichtigung .

, Hochachtungsvoll : B6S3
Aug . Wittmann ,

Elektrotechn . Jnstallationsgeschiift ,
Stark » nnd Schwachftrsm - Anlagen

Telephon 3ti87 . Werdcrplatz 31 .

B46740Mühlburg.
Wlehgerei und

Wurstterei
Ulbert Schneider

Hardtstraße 26 Televbon 2348 .

Wssnung : MWgch 8 . Zanuar 1919 .

An diese « Tage ist Wurstverkauf für
die eingeschriebenen Kunden .

Eintragung in die Kundenliste erbeten .

88

Täglich prima frisches

Pferde -
Fleisch .

Algert Notheis, Mrössth
'
Zchlerei .

17 Glnckstraße 17 .

QamenPelß
— jeder Art —
kaufen Sie wirklich

preiswert

Treppe hoch .
W . LEHMANN.

würde Kriegsbeschädigten ,
welcher l ' !, Jahre bei dein
Bekleidunasamt in der
Lehre war . in Aivil aus -
bilden ? Eine Vergütung
wird nicht verlangt , kann
auch , icht gewährt werden

An geb. unter B841 an
di e „ Bad , Pre i

'fe " .

Pfund 80 Pfg .
70 .
16 .
L5 „

n 11 „20 .34 .130 „15 „
11 .20 .
15 .

» o "
Stuck 10-- so l
Pfund 60 .
Pfund , 25 .45 .30 ."

60-- 90 „Stiick 3-—15 „Pfund 60 .33 .
■ 16 .

ßm-jiMÄserSmö MlsM -SlM
Höchst - und Richtpreise .
Giltig in der ? ei ! von? v . Tkannar bis t !Z. Ja » .
N >l !> einschließlich für die Stadt Karlsruhe
und die Gemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe ,
Nosenkobl
Blumenkohl
Winterkohl
Nlatkraut
Weikkraut ^
Wirsing" Spinat
Schwarzlvurzeln
Speisemöhren , rot*

„ gelb
Karotten , runde u . lange
Rüben , rot

rottfe
Budenkohlrabi
Endiviensalat
sseld - Salat
Sellerie mit Kraut

ohne Kraut
Lauch
Meerrettig
Nettig
Zwiebeln" « auerkraut
Eingemachte Nüben

An aNen Waren , sowohl anf den Märk -
ten wie in sämtliche » Verkaufsstellen , sind
die Preise in deutlich sichtbarer Wciie anf
festem Niaterial anzubrinaen . Das Zurück -
halten angeblich verkaufter Waren ist verboten .
Jede Ware , die auf dem Wochenmarkt ist,
mufi van Beginn und während der aanzen
Dauer desselben im Kleinen an Jed ^ mann
abgegeben werden .

Die mit einem Stern versehenen Brei »?
sind Höchstpreise . 177

Karlsruhe , den 3. Januar lgl9 .
BreiSPriifnn ^sstelle für Marktwaren .

Die Stadt . Bad - Anstalt
vormittags von

Ii

(Vierordtbad )
9 .— 1 Uhr und nach -
Uhr n an SaßlS >- 7 7 .

2 \
Halbwaise, Mädchen ) wird

TS ^nsionat od . gute '.pflege
in chrisil . Haufe sj .-iu .ijt
für hier oder auswärts .

Angebote m . Prcisang .
unter Nr . B8 '?1 an die
Geschäftsst . d , Bad . Presse .

ist
mittags
tage » auch über die SßÜStajjSZßit
bis abends 8 ' l„ Uhr geöffnet . 82

A,n Sonn - u . Feiertagen geschlossen .

Ein vom zurückg.
Krieger . 2c I .. ev . , wü .
nnt einem ?? rl . o . Wttv .
in Verb . z . tret . zw . svät .
^ Keimt . ^

Vermoa . erwünscht . Ang .
womö ^ l , mit Bild unter
?! r , B889 an die Geschjt.
der „ Badiichen Presse " .
^ Keirat . <m -

Kleiner '.' r GeschäfrZm .
vom Land , 59 I, . kath . .
EOOO ,M. Vermög . . sucht
Bekanntschaft mit
chen od. W ' twe zw . l>ald ,
Heirat lauch mit Kind ) .
Größte Verfchrviegenheit

simefichert . SlijflieSote » .
Nr . 33891 an die Gcschst.
der „Bab . Vrelie " erbet .

Crssssr

Vei kauf

Herzenswunsch.
Befs . ffrl . . kath . . ver -

Riöct., sowie im HcruiSh-z !t
tüchtig , mixhde mit ein .
ccb . . gut. Herrn , 30—35
?!. . ein aemütliches Hoim
aründen . Ernsta,em < intc
?!naebote unter Nr . B863
an die <? ĉ

'chärt?stelle der
B -̂ d , Vre^ e " erbe ten .

Beachten
Sie bitte

unser
Schau -
Fenster .

iisra^ essiztiit Freisen .
Brieftaschen . Jt 1 .70 u . Jf 2 .—
Alarkttaschen . „ 4 .— u . , T .¬
Zigarettenetuis , 1.70 u . . 2 —
Skatkarten 1.95
Spiritusbrenner . . . 1.95
Rasierapparate v. M t,£0 an
Rasiermesser . , , 3 .95

u . s . w . 127.3 . 1

Nordische Sfahlgeselischoff ra . !
Karlsruhe i . B. , Kaiserstr . 81 .

□ar - Heirat.
Mitw . . mit Kinder , - ka¬

tholisch. 49 I . alt . im
Staatsdienst , wünscht sich
wieder glücklich au ver¬
heiraten . Kinderl . Witwe
nicht ausgeschlossen .
Angebote nrit Angabe d .

Verhältnisse, u . Nr . 73 a
an die „Bad. Presse" erb.3

6-10 PS Lokomobile
« taufen gesucht . Angebote unter 109 an die Ge-

schäft»stell« der . Badischen Presse "
» v.1

sind aegcn sicheres Unter -
vsand auch aufs ^!and au

Prozent anSnilrihe » .
Anaebote nnt ?r Nr . 'ill

an die <̂ e7?s' äst̂ stclle der
. Bad , Preise " erbeten.

Absptisn ?
??ür S ?̂ iäbr . Mädchen ,

aufgeweckt u . mit er ? ?<i ..
wird bei in guten Ver-
lräitnissen lebendem Ehe -
vaar Aufnahme gesucht
l,kne aeonnseitioe Ver-
güluna , Gefl . Angebote
unter B546 an Bad . Pr .

In der Ostsladt oder Rlnlhcim
zu pachten ncfitriit. Angebote
unter Nr. V80S an die Ge«
schäfiSstelle der „Bad , Presse "
erbeten .

Sctfäl !i &=
nimmt noch verschiedene Artikel
anf , vertretungsweise für KarlS«
ruhe uud Baden , oder eigene

Rechnung.
Angebote unter Nr . B788 an die Geschäftsstelleunter Nr . B798

der „ Badischen Presse " ,

zu Kausen gesucht .
Angebote mit Preis unter Nr , B48l an die ©e«

schästsstclle der „ Badische » Presse" ,

Üfv -T Zu kaufen gesucht l

LadenEitt . » ch i ung
neu oder gebraucht, oder gut erhaltene Teile solcher ;

ferner V8S0
Angebote mit i?ähereu Angaben erbeten an :

Leov >,lv Odenheimer . Niii vnrrernr . 5.

Rollbahngleis u.
\ m . ■Mf W xA

Vkiv VieJ ^ *ÜÄ t-i »
5TS « WL — .

^ "
_

ü« ?an ?en gesucht. Augebote unter Nr 110 an
Geschäftsstelle der Badiscben Presse " erbeten .

die
5. 1

Derjenige ,
welcher am LI . Dezember
abends den arünen Hut'n der DcnifatiuSkirche
mitnahm , möchte dens .'l-
Ken dort sofort abgeben . ,
da er erkannt und An -
« ig« erstattet wird . BSSS

Seifegtita AZ
"

zum Fahren angenommen.
B879,2 .1Maiienstr,7 !». l .

Anlzelgelegenheit
im Nheinhafengelnet aes ,

Gejl . Angebote nn ' , Nr .
A7SL an die Gejchastsjt,
d«» - . Bad . Presse " - erh . -

KsAfe

fortwährend alle Uhren,
wenn auch reparaturbed .,
sowie Mandolinen . Gi »
tarren , Pfandscheine, Post»
f .~; ' " genügt ,
all * u. Jßeriauföeeichßtt ,
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